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Deutſchland.
Angelegenheit bringt die miniſterielle

Provinzial Correſpondenz“ noch folgenden Artikel Der Friede iſt von
Reuem geſichert, und ſo weit menſchliches Urtheil reicht, ein ernſter,

Zur Luxemburger

Die Londoner Conferenz hat, glücklicher alsdauernder Friede aihr Ziel erreicht und einedie Friedens Conferenzen der letzten Jahre,
Löſung der Luxemburger Angelegenheit herbeigeführt, mit welcher alle
Petheiligten ſich bereitwillig einverſtanden erklärt haben. Durch einen
zu London abgeſchloſſenen Vertrag iſt die Stellung Luxemburgs auf

neuen Grundlagen geregelt worden. Das Großherzogthum Luxemburg,
welches der König von Holland als ſelbſtſtändigen Staat beherrſcht,
hatte bekanntlich ſeit 1815 zum Deutſchen Bunde gehört. Nach der
im vorigen Jahre erfolgten Auflöſung des Bundes konnte,Miniſterien Graf Bismarck von vorn herein ausgeſprochen hat,

der König von Holland nicht genöthigt werden
tenden Deutſchen Bunde beizutreten. Preußen hat, wie der Miniſter

erklärte, eine ſolche Zumuthung nie geſtellt. und aus Luxembucg ſelbſt
war ein Wunſch in Betreff des Beitritts nicht geäußert worden.
en wollte den Souveränen weder Gewalt, noch Zwang anthun, noch
auch den Zunder, welcher den Eurspäiſchen Frieden bedrohte vermeh
ren Indem unſere Regierung daher aus Gründen des Rechts wie
der Politik lediglich eine freie Verſtändigung über die künftige Stellung

Luxemburgs in Ausſicht nehmen konnte mußte vornehmlich das bishe
rige Beſatzungsrecht Preußens in der Feſtung Luxemburg in Betracht
men Dieſes Beſatzungsrecht beruhte urſprünglich gleichfalls auf
der früheren Stellung Luxemburgs als Deutſcher Bundesfeſtung; die
Verträge aber, durch welche das Beſatzungsrecht auf Preußen übertra
gen war, beſtimmten ausdrücklich, daß dabei das „Intereſſe der vereinig

ken Vertheidigung Preußens und Luxemburgs“ maßgebend ſein ſolle.
Nachdem nun Luxemburg mit der Auflöſung des Deutſchen Bundes
ſelbſtverſtändlich aufgehört hatte, Deutſche Bundesfeſtung zu ſein, blieb
es der weiteren Erwägung und Verſtändigung der beiden unmittelbar
betheiligten Mächte Preußen und Luxemburg vorbehalten, inwieweit ſie
den in Rede ſtehenden Vertrag im Intereſſe der vereinigten Vertheidi

gung aufrecht erhalten oder etwa abändern wollten. Da jedoch der
bisherige Stand der Dinge unter gusdrücklicher Mitwirkung der Euro
päiſchen Großmächte erfolgt war, ſo erſchien es angemeſſen, dieſen auch
gegenwärtig eine Theilnahme an neuen Entſcheidungen einzuräumen.
Dies waren die allgemeinen Geſichtspunkte, von welchen unſere Regie
rung in Betreff der erforderlichen Regelung der Luxemburger Angelegen
heit von vornherein ausging. Was aber das beſondere Jutereſſe Preu

Fens das durch das bisherige Beſatzungsrecht gewahrte Intereſſe der
Vertheidigung Preußens und Deutſchlands betraf, ſo mußte unſere
Regierung, Falls der König von Holland den bisherigen Vertrag auf

bisher durch die Feſte Luxemburg gewährt war, einen entſprechenden
Erſat verlangen, vor allem aber durfte Preußen nicht zugeben daß die
bisher zur Vertheidigung Deutſchlands eingerichtete Feſtung künftighin
etwa ein Mittel zur Bedrohung Deutſchlands werden könne. Bevor
es zudſeigentlichen Verhandlungen zwiſchen Preußen und dem Könige
von Holland über die Luxemburger Verhältniſſe gekommen war, traten
Anzeichen hervor, nach welchen eine Abtretung des Großherzogthums
Luremburg an Frankreich im Werke zu ſein ſchien. Durch ſpätere Er
lärungen des Franzöſiſchen Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten
in der Franzöſiſchen Landesvertretung würde in der That beſtätigt, daß

e ſich bei den zwiſchen Holland und Frankreich ſchwebenden Verhand
lüngen lediglich um die Erwerbung Luxemburgs für Frankreich handelte.
Lierdurch war die Angelegenheit in eine neue völlig veränderte Lage
kommen. Während die Gefahr, welcher Preußen bei einem Verzicht
auf das Beſatzungsrecht in Luxemburg unter allen Umſtänden vorbeu
Ken mußte, die Gefahr einer Bebrohung der Deutſchen Grenzen ſich

wie der

einem neu zu errich

„Preu

finden ſein wird.
ig

gehen wollte zur Sicherung der Deutſchen Grenzen inſoweit dieſelbe

unmittelbar zu verwirklichen ſchien, mußten Preußen und Deutſchland
es ferner als eine tiefe Verletzung empfinden, daß der König von Hol
land über ein Land und eine Feſtung, in welcher zur Zeit Preußziſche
Truppen auf Grund früherer Verträge ſtanden mit einer fremden
Macht verhandelte. Dies war der Ausgangspunkt der neueſten Ver
handlungen. Die preußiſche Regierung, geſtützt auf die in Deutſchland
hervortretende nationale Erregung, zugleich aber erfüllt von aufrichtiger
Friedensliebe, ſetzte ſich zunächſt mit den Europaäiſchen Mächten, welche
bei der Feſtſtellung der Verträge über Luxemburg mitgewirkt hatten in
vertrauliche Erörterting. Auf allen Seiten gab ſich alsbald ein ernſtes
Beſtreben kund, dem Ausbruch eines thatſächlichen Zwieſpalts über die
Luxemburger Angelegenheit vorzubeugen. Dank der Beſonnenheit und
Mäßzigung aller betheiligten Mächte haben die Conferenzen das Ziel
einer friedlichen Löſung erreichen laſſen.

Derſelben Correſpondenz zufolge ſind die Londoner Conferen-
zen ſo weit beendigt, daß nur noch die Auswechſelung der Ratiſika
tionen des abgeſchloſſenen Vertrages zu erfolgen hat. Die Angabe
daß noch weitere Verhandlungen, ſei es zwiſchen allen, ſei es zwiſchen
einzelnen Mächten, dort ſtattfinden ſollen, beruht auf einem Jrrthum.

Die Ratiſtkationen des Vertrages ſollen nach der in demſelben ent
haltenen Beſtimmung innerhalb vier Wochen ausgewechſelt werden
doch kann und wird dies vermuthlich ſchon früher geſchehen. Die
Anordnungen wegen der Räumung der Feſtung Luxemburg Seitens
der preußiſchen Beſatzung werden in der Art getroffen werden daß
hierin ein Grund zu weiterer Hinausſchiebung der Ratiſikation nicht

Die Wegſchaffung des artilleriſtiſchen und ſon
en ſehr bedeutenden Materials freilich wird möglicher Weiſe eine län

gere Zeit erfordern, da dieſelbe mit mannigfachen Schwierigkeiten auch
in Bezug auf den Eiſenbahntransport verknüpft iſt. Jn richtiger Wür
digung dieſer Schwierigkeiten hat die Konferenz auch auf Preitßens
Wunſch darauf verzichtet, einen feſten Termin für die Beendigung die
ſer Arbeiten zu beſtimmen.

Ueber einzelne Vertragsbeſtimmungen wird der „Köln. Ztg. aus
Berlin berichtet. „Die Wahrung der agnatiſchen Rechte, obwohl
von Herrn v. Mouſtier nicht erwähnt, iſt im Vertrage ausgeſprochen
Eine förmliche Einladung der andern Unterzeichner von 1815 zum Bei
tritt wird ſchwerlich ſtattfinden aber dieſer Beitritt iſt wie gemeldet,
offen gehalten. Von gegenſeitiger Anerkennung der Franzöſiſch Deut
ſchen Grenzen iſt keine Rede gehörte auch keineswegs vor die Confe
renz. Nachträglich erfährt man, daß die Schleifung der Fe
ſtung Luxemburg auf Koſten Deutſchlands oder der Großmächte von
Luxemburgiſcher Seite beantragt aber förmlich zurlickgewieſen wurde
Das Großherzogthum trägt die Koſten. Das Ausſcheiden Limburgs
bildet keinen Zuſatzartikel zu dem Vertrage. Es iſt aber davon in
einer beſonderen Declaration Act genommen.

Das „Frankfurter Journal“ ſchreibt: Wenn es nun doch, wie es
ſcheint, zu einer Vergütung der Koſten kommt, welche die Staaten des
ehemaligen Deutſchen Bundes ſeit 1816 auf die Feſtung Lüxemburg
verwendet haben (die Berechnung ſoll die in Frankfurt verſammelte
Bundesliquidationscommiſſion auſſtellen), ſo wird ſich dieſe Abrechnung
um eine ziemlich bedeutende Summe drehen. Für die vollkommene Her
ſtellung des ſchon in der Wiener Congreßacte zur Bundesfeſtung erklär
ten Luxemburg beantragte ein Bericht der Bundesmilitärcommiſſton vom
28. Juli 1819, 2 Millionen Francs den franzöſiſchen Contributionsgel
dern zu entnehmen, und außerdem zur gewöhnlichen jährlichen Jnſtand
haltung 50,000 Francs. Letztere Summe hat jedenfalls ſpäter na
mentlich ſeitdem durch nothwendige Neu und Umbauten, Artillerieaus
rüſtung c. für die vermehrte Vertheidigungsfähigkeit der Bundesfeſtun
gen überhaupt Erklecklicheres geſchehen, nicht ausgereicht. Jn den „Nähern
Beſtimmungen über die Bundesfeſtungen“ e. vom 28. Juli 182 ſin
det ſich die laufende Dotation für Luxemburg mit 38,888 Fl. angege



ben 1868 betrug ſte 68,3t0 Fl. z daneben anden aber an befendern
Bewilligungen zur Verfügung 5 5,297 Fl., von welcher im Jahre
1865 wirklich verwendet wurden D. 6,285 Fl. Der Voranſchlag ſämmt
cher Verwaltungszweige der Feſtung für 1866 betrug 370,299 Fl.,
und zwar an Dotation 65, 59 Fl., an beſondern Bewilligungen
295,139 Fl. Davon fielen auf die Geniedirection aus der laufenden
Dotatſon 48,236 Fl., aus den beſondern Bewilligungen (für verſchie
dene Bauten) 138,873 Fl. Der Stand des luxemburger Feſtungsfonds
war am 1. Januar 1866 720,008 Fl. Die definitive Verpflichtung
des Bundes zur baulichen Herſtellung Luxemburg wurde erſt durch den
Bundesbeſchluß vom 13. Juni 1839 feſtgeſtellt und damit auch die
dafür bis dahin nur proviſoriſchen Bewilligungen als definitiv aner
kannt.

Berlin, d. 17. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Den Füſilieren Roſengarten vom Leib-Grenadier Regiment Bran
denburgiſchen) Nr. 8 und Rummel vom Niederrheiniſchen Füſilier
Regiment Nr. 39 die Rettungs Medgille am Bande zu verleihen.

Wie die „Prov.-Correſp.“ mittheilt, gedenkt der König, ſchon vor
Beginn der Pariſer Weltausſtellung von dem Kaiſer Napoleon
zu einem Beſuche des Pariſer Hofes während der Ausſtellung aufgefor
dert, dieſer Aufforderung im Monat Juni zu folgen. Der Kaiſer
von Rußland wird in den letzten Tagen d. M. hier erwartet, um
fich gleichfalls nach Paris zu begeben. Unſer Kronprinz (welcher
Präſident der preußiſchen Ausſtellungscommiſſion iſt) wird ſich mit ſei
ner Gemahlin noch im Laufe d. M. nach Paris begeben.

Der „Staats-Anzeiger“ ſchreibt: Die Herſtellung eines vollſtändig
freien Verkehrs unter allen Staaten, welche dem Zollvereine ange
hören iſt bisher noch ein ungelöſtes Ziel geblieben. Eine weſentliche
Annäherung an daſſelbe liegt allerdings in der Vereinigung über die
Beſeitigung des Salzmonopols, welche kürzlich ſtattgefunden
hat, und nach deren Ausführung das Salz nicht mehr dem gegenſeiti
gen Einfuhrverbote unterliegen wird. Es bleibt dann aber noch die
Erhebung und Erſtattung der Abgaben übrig, welche bei der Ueberfuhr
ſolcher Gegenſtände aus einem Vereinsſtaate in den andern ſtattfinden,
die in den einzelnen Vereinsſtgaten mit innern indirekten Steuern be
legt ſind. Beſchränkungen des freien Verkehrs, welche hierdurch bedingt
ſind, beſtehen noch vielfach und namentlich auch zwiſchen den älteren
Provinzen und den neuen Landestheilen, indem der Uebergang von
Branntwein, Bier und Taback an mehreren Grenzen zwiſchen den
ältern und neuern Landestheilen und zwiſchen den neuen Landestheilen
untereiander einer Beſteuerung unterliegt. Da dieſes Mißverhaältniß
auf der Verſchiedenheit der Beſteuerung beruht, ſo kann es nur durch
die Einführung der gleichmäßigen Beſteuerung, welche ohnehin noth
wendig iſt, ausgeglichen werden. Dieſem Ziele wird gegenwärtig da
durch näher getreten, daß durch ergangene Allerhöchſte Verordnungen
die geſetzlichen Vorſchriften, welche über die Beſteuerung des
Branntweins, des Biers und des in ländiſchen Tabgacks in
den altern Landestheilen beſtehen und zwar genau in der Art, wie ſie
gegenwärtig in dieſen Provinzen in Geltung ſind, vom 1. Juli d. J.
ab auf die neuen Landestheile ausgedehnt werden. Es geſchieht dies
zwar mit der Maßgabe, daß zur Schonung eigenthümlicher Verhältniſſe
die Branntweinſteuer im Hauptlande des vormaligen Kurfürſtenthums
Heſſen für die Dauer eines Jahres noch nicht im vollen Betrage zur
Erhebung gelangt, und der Verkehr mit Branntwein in Folge deſſen
nicht ſogleich völlig von der bisherigen Beſchränkung befreiet wird. Auch
muß der Eröffnung des freien Verkehrs mit Schleswig- Holſtein der
Wegfall der noch beſtehenden Zollſchranken vorhergehen. Jn der Haupt
ſache iſt aber die Freiheit des Verkehrs im Jnnern und die Herſtellung
einer gleichmaäßigen indirekten Beſteuerung innerhalb des Bereiches von
Preußen durch die ergangenen Verordnungen ſicher geſtellt und damit

ein neuer Fortſchritt auf der Bahn der Förderung der Verkehrsfreiheit
errungen

Die „Prov.Korr.“ berechnet, daß nachdem das Abgeordnetenhaus
die zweite endgültige Abſtimmung über die Verfaſſung des norddeutſchen
Bundes vorgenommen haben und das Herrenhaus vermuthlich am
Juni zum erſten und am 22, Juni zum zweiten Male darüber abge
ſtimmt haben wird, inzwiſchen die Reichsverfaſſung auch von der Lan
desvertretung aller übrigen Staaten des norddeutſchen Bundes endgültig
genehmigt ſein und demgemäß gegen Ende Juni der Verkündi
gung der Verfaſſung nichts mehr entgegenſtehen werde.

Sämmtlichen Ober Präſidenten iſt ein Schreiben des Miniſters des
Jnnern zugegangen wonach derſelbe in Gemäßheit der k. Ordre vom
20. März 1827 gern ſeine Genehmigung dazu ertheilt, daß die in den
Provinzen zum Beſten der Virtoria-National-Jnvaliden- Stif
tung zu ſammelnden Geſchenke, ſo weit dieſelben auf den dort zu er
vichtenden Bazaren unverkauft bleiben, beziehentlich wenn dieſelben in
einzelnen Kreiſen zur Veranſtaltung eines Bazars nicht ausreiche oder
ſonſt die Verhältniſſe gegen ein derartiges Unternehmen ſprechen ſollten,
Iffentlich verlooſt werden dürfen. Den Ober- Präſidenten wird überlaſ
ſen, hiernach im Auf.rage des Miniſters das weiter Erforderliche zu
verſügen.

Durch eine Verfügung des Kriegsminiſteriums ſind die Land
wehrbehörden angewieſen worden, den noch im Reſerve c. Verhältniß
beſindlichen Mannſchaften bis auf weiteres keinen Auswanderungsconſens
mehr zu ertheilen

Jn Betreff der Einreihung der norddeutſchen Bundesmilitärcontin
gente ſind, abweichend von der urſprünglichen Ordre de bataitle, nach
ſtehende Aenderungen eingetreten das herzoglich Anhaltiſche Contingent
lritt aus ſeinem bisherigen Verbande mit der 6. Diviſion (3. Armee
corps) aus und zum 4. Armeecorps Provinz Sachſen) über, die fürſt
ich LippeWaldeckſchen Contingente werden dem 7. (Weſtphäliſchen), die

Mecktenburgiſchen, Oldenburgiſchen, fowie die Contingente der Hanfeaten
beim Arineetorps Schleswig die Braunſchweiger beim 10. (Hanno
ver), die Contingente von Weimar, Gotha, Altenburg, Meiningen, Son-
dershauſen, Rüdolſtadt, Reuß beim 11. Armeecorps (Heſſen Naſſau)
eingereiht. Die großherzoglich Heſſiſchen und Badenſer Contingente
ſchließen ſich, je zu einer Diviſion formirt, als 13. dem 12. (Sächſiſchen)
Armeecorps an.

Jm vorigen Jahre waren die Militär Jntendanturen angewieſen
worden, ſchon im Frieden diejenigen Orte auszuſuchen, welche im Kriege
für Reſerve- Lazarethe geeignet erſcheinen dürften Neuerdings iſt
ein Erlaß des Oekonomie Departements des Kriegsminiſteriums erſchie
nen, in welchem die Geſichtspunkte dargelegt ſind, welche bei der Wahl
ſolcher Orte zu berückſichtigen ſind. Danach ſollen ſie an oder in der
Nähe der Waſſer oder Eiſenbahnſtraßen gelegen ſein und eine geſunde
Lage haben; ferner ſollen tüchtige Aerzte dort wohnen, welche geneigt
ſind, auch Lazarethdienſte zu übernehmen, und wo möglich müſſen ſchon
Garniſon Lazarethe oder andere öffentliche Heilinſtitute vorhanden ſein.
Maßgebend für die ſpäteren Krankenſäle iſt die Beſtimmung, daß auf
jeden Kranken ein Luftraum von 12000 Kubikfuß gerechnet wird. Die
Corps General Aerzte ſollen gemeinſchaftlich mit den Jntendanturen paß
ſende Orte aufſuchen, und ſind durch eine Verfügung des Miniſteriums
des Jnnern die Oberpräſidien angewieſen worden, die Regierungen,
Landräthe, Magiſtrate und Schulzenämter zu inſtruiren, bei Auswahl
ſolcher Ortſchaften die Jntendanturen zu unterſtügen.

Nachdem neuerdings ſo vielfach von den Hannoverſchen Rit-
terſchaften geredet worden iſt, wird es paſſend ſein, die materielle
Bedeutung des ritterſchaftlichen Grundbeſitzes anſchaulich zu machen.
Es beſtehen im ehemaligen Königreich Hannover 860 Rittergüter, welche
von dem kultivirten Lande zuſammen 5 Prozent ausmachen während
auf das Domanium 4 Prozent und auf den Bauernſtand faſt 90 Pro
zent entfallen. Von jenen 860 Rittergütern zahlen 19 gar keine Grund
ſteuer (ſog. castra nohbilig), nur fünf derſelben zahlen tauſend Thaler
und mehr, 19 zahlen eine Grundſteuer von mehr als 500 Thalern
Die relativ größte Zahl der Rittergüter ſteuert in der 50 100 Thaler
klaſſe. Von ſämmtlichen Gütern aber, welche über 50 Thaler Grund
ſteuer zahlen, ſind z. B.

im Calenbergſchen 78 Rittergüter u. 169 Bauerngüter,
8im Hildesheimſchen 69 288

im Göttingſchen 39 114
im Bremenſchen 149 5972
im Oſtfrieſiſchen 24 431

Total 359 Rittergüter u. 1574 Bauerngüter.
Aus Leipzig vom 16. d. meldet die „Sächſ. Ztg.“: Nach heute

hier eingegangener Nachricht iſt den „Sächſiſchen Lehrmitteln“
auf der Pariſer Ausſtellung die goldene Medaille zuerkannt worden.
Preußen erhielt die ſilberne.

Köslin, d. 14. Mai. (N. St. 3.) Am Sonntag Nachmittag
4 Uhr traf mit dem Courierzuge die Leiche des Majors Dr. Beitzke
hier ein. Die Beerdigung fand Montag früh 9 Uhr vom Trauerhauſe,
Burgſtraße 10, ſtatt. Die Bürgerſchaft Köslins, aber auch nur die
Bürgerſchaft, gab dem ſo hoch gefeierten Kämpfer für die Freiheit und
das Recht das letzte Geleit. Eine Stunde vor der zur Beerdigung an
geſetzten Zeit, alſo 8 Uhr Morgens, wurde Generalmarſch geſchlagen!
(Dem Landwehr Major von Sack war am Sonnabend, den 11., früh
9 Uhr der Todesfall und die Begräbnißſtunde angezeigt.) Wohl Man-
cher mochte glauben daß dies zum Zweck geſchah, den alten Veteran
mit den militäriſchen Ehren zu beerdigen doch den Zweck hatte es
nicht. ſämmtliches Militär marſchirte am Trauerhauſe vorbei zum Thore
hinaus um 11 Uhr heimkehrend.

Aus Vaden.
in den norddeutſchen Bund ſind bis jetzt 11 Mitglieder der erſten und
44 der zweiten Kammer beigetreten

Oeſterreichiſche Monarchie
Wien, d. 15. Mai. Man glaubt, daß der Reichstag in ſeiner

Majorität prinzipiell nicht abgeneigt ſein wird, auf dualiſtiſcher Grund
lage die Verfaſſungsveränderungen vorzunehmen, ſobald insbeſondere
auch für die finanzielle Seite des Ausgleichs ungariſcherſeits Garantieen
gegeben werden, welche die Möglichkeit ausſchließen, daß Ungarn blos
für ſeine innern Bedürfniſſe ſorgt und der andern Reichshälfte die Auf
rechthaltung der Stellung Oeſterreichs als europäiſche Großmacht über
läßt. Der Reichstag wird weder die Ausgleichsvorlage ohne Weiteres
annehmen noch ablehnen ebenſo wenig einſeitig Aenderungen vorſchla
gen, deren Annahme durch die Ungarn nicht zu erwarten iſt, ſondern
er wird aus ſeiner Mitte eine Delegation erwählen und die Ungarn
auffördern, ein Gleiches zu thun damit dann beide Delegationen ge
meinſam eine Vorlage ausarbeiten Bis jetzt exiſtirt noch von keiner
einzigen Partei ein Programm.

Die Befeſtigung Wiens hat begonnen und die Arbeiten ſind
im vollen Gange. Die Arbeiten beſtehen zunächſt in Erdaushebungen
zur Herſtellung einer Schanzlinie zwiſchen Siebenhirten und Mödling
und es ſind dort in einer weit ausgedehnten Linie gegenwärtig 1200

Arbeiter beſchäftigt. izurückgekehrten Oeſterreichiſchen Freiwilligen, die Uebrigen ſind theils
Wiener, theils aus Böhmen Mähren und der Slovakei zugereiſte Ar
beiter. Leider ſind unter dieſen Arbeitern bereits Exceſſe entſtanden
und die Urſache bildete wieder wie im vorigen Jahre bei dem Schan
zenbau nächſt Floridsdorf, das Angebot der Slovaken, um einen weit
Riedrigeren Lohn als die anderen Arbeiter die Kubikklafter Erde aus
zuheben

Der Erklärung für den Eintritt Süddeutſchlands

Unter dieſen beſinden ſich 500 der aus Mexiko
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Nr. 6 nur Vormittags

Bekanntmachungen.
Neue Glockenhängung in M. Gladbach.

Wir haben hier jüngſt unſere drei Glocken von
je 32, 90 und 48 Zoll Durchmeſſer und 685
1163 und 2142 Zollpfund Schwere nach der
dem Herrn Kreisbaumeiſter Rütter in Trier
patentirten Methode umhängen laſſen und ſehen
uns durch den Erfolg veranlaßt, dieſelbe auch
andern Gemeinden angelegentlichſt zu empfehlen.
Das Auf und Abwiegen der Schwungſcheiben,
worin die Achſen befeſtigt ſind, geſchieht auf der
glatten Fläche der Pfannen ſo außerordentlich
lelcht, daß die kleine Glocke ſo wie die mittlere
von einem LOjährigen Knaben bequem
geläutet werden kann, und die große von einem
nur mittelmäßig ſtarken Mann ebenſo be
uem mit einer Hand. Die große

erfordert jetzt viel weniger Zugkraft,
als früher die Kleine. Der Schall
der Glocken iſt rein und bedeutend ſtärkerals früher. Von den übrigen Vorzügen, welche

Herr Ritter in der Beſchreibung ſeiner Me
thode anführt, und wir vollſtändig beſtätigt ſin
den, iſt uns der, daß die Glocken wegen ihres
geringen Ausſchlagens weniger Raum erfordern,
beſonders gut zu Statten gekommen, weil jetzt
alle drei neben einander Platz fanden, wahrend
früher für die kleine ein beſonderer Stuhl über
den andern hatte errichtet werden müſſen der
ſchon ſehr wackelig geworden war und eine ſtarke
Erſchütterung verurſachte, nun aber ganz weg
fallen konnte.

M. Gladbach, im November 1866.
Das Presbyterium

der evangeliſchen Gemeinde.
Proſpect, Zeichnung und AusführungsAtteſte

werden franco eingeſandt von dem Patentinhaber
Nitter, Kreisbaumeiſter zu Trier,

Ein Landgut
in der Prov. Sachſen, ohnweit der Bahn, mit
230 M. Acker u. 10 M. Wieſen Ausſagat
36 Sack Weizen 36 Sack Roggen c. c.
guten Wohn und Wirthſchaftsgebäuden u. Jn
ventar, ſoll Fa milienverhältniſſe halber für
25,000 mit c. 10,000 Anzahlung ver
kauft und übergeben werden. L. Finger in
Halle, Bahnhofsſtr. 2.

Rittergutsverpachtung.
Daſſelhe liegt ganz nahe an der Bahn und

einer größeren Stadt der Proo. Sachſen hat
ca. 700 M. M. vorzüglichen Acker und Wieſen,

Ausſaat 100 M. Weizen 100 M. Rog
en c. ſehr gutes lebendes u. WirthſchaftsTaoertor, bedeutenden Milchverkauf, ſowie über

haupt noch viele Vorzüge die ſolche ausgezeich
nete Lage und Acker mit ſich bringt; das ähr
liche Pachtquantum beträgt nur 3300
Dies Gut habe ich noch auf eine lange Reihe
von Jahren zu cediren und würde das Annah
meCapital, worin Vorſtand, Saaten, div. Bau
ten und das ganze Jnventar mit inbegriffen iſt,
ca. 25,000 betragen
Halle, Bahnhofsſtr. 7.

Ein in hieſiger Stadt ſeit vielen Jahren
beſtandenes Materialwaarengeſchäft mit ſchönen,
paſſenden Räumen und in beſter Lage, ſoll
auf längere Zeit verpachtet werden. Näheres
ertheilt mündlich oder ſchriftlich

L. Finger in

T Iſt Kahlköpfigkeit heilbar?
oder die Wiedererzengung des Haares auf kahlen Stellen des Kopfes möglich? Dieſe Frage wird
gegenwartig ſo vielfach aufgewerfen und beſprochen, weil es eben ſchon zu den Seltenheiten ge
hört, Jnhaber eines ſchönen untadelhaften Haares zu ſein; den Grund davon werden wir ſpäter
därthun, für heute beantworten wir obige Frage mit Ja! Die Kahlköpfigkeit iſt zu beſeitigen,
denn es hat ſich die neueſte Erfindung vegetabiliſchen Haarbalſams Beopriät des chevemx der
Herren Hütter Co. in Berlin, deren Depöt ſich bei Blelinmbolil G Co. in Halle aS.
Leipzigerſtr. 109, beſindet, ſo außerordentlich bewährt, daß die vielfachen Anfeindungen voll Reid
und Mißgunſt nur dazu beitrugen, dieſem unſchätzbaren Balſam allgemeine Anerkennung zu
ſichern. Alle Nachahmungen, welche bisher im Handel erſchienen haben nur veranlaßt, daß
man deſto achtſamer war, ſich das Aechte zu verſchaffen. Wer alſo ſeine Kahtköpfigkeit, kahle
Stellen oder Ausfallen und Ergrauen der Haare beſeitigen und verhindern will, der achte darauf
daß nur der Boprit des chevenx von Hutter Co. ſeine heilkräftige Wirkſamkeit bewährt hat.

Die npeertete,
ebens- und Benten-Versicherungs-Gesellschaft

Zu Paris,
bringt hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß

Herr Herrmann Baentseh zu IIalle a/ Saale
unter dem heutigen Tage zum General- Agenten ernannt worden iſt.

Berlin, den 15. Mai 1867. eDer General Jnſpector und Bevollmächtigte für Deutſchland und das nördliche Europa

Dr. E. Wükerimg.
Unter Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige empfiehlt ſich der Unterzeichnete zur Ertheilung
jeglicher Auskunft. Proſpecte ſtehen gratis zu Dienſten.

Halle a/S., d. 15. Mai 1867

Herrmann Baentsech,
General -Agent der Impériate.
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73 m r r SJ Stolliwerckeache Brust Bonbons 5
Lindern ſofort alle catarrhaliſchen Hals und Bruſt Affectionen, als Verſchleimung, Heiſer

keit, Huſten u w. Die unter Miſwitkang berühmter aärztlicher Capacitäten wohlgelungene
Vereinigung von Säften der zweckmätzigſten Kraäuter und Wurz ln haben den Stollwerck ſchen
Bruſt Bonbons einen Weltruf erwöorben. Niederlagen befinden ſich, à 4 ver Pa
quet, in Male bei O. Baentseh am Markt u h. Vhele, ſowie in Als-
Ieven bei Apotheker Kolbe; in Artern bei E. Scharf in Bibra bei F. C. Noemer; in
Cönnern bei F. W. Eckſtorm S Comp. in Belitesen bei Lud. Baldauf u. bei H.
Donath; in Buben bei Edm. Schoebez in Bllenvurg bei E. Ebersbach in Rielepen
bei Otto Weber in Srükenhaſatenen bei S. F. Streubel und bei G. Glauch in
Sröbaig bei E. Gottſchalkz in Relarungen bei W. F. Feſſel z in Merzderg aB. bei
Ed. Raack; in Retteetas bei F. W. Schroeterz in Löbeſün bei L. Birkhold; in
Löberite bei Franz Ohme in Ransſkelci bei Fr. Hohenſtein in Merseburg bei
Herm. Fiſcher; in Naumburg bei L. Lehmann z in Cuerfart bei Oscar Toepel
mann in Ragunn bei J. G. Jeitz; in Rossleben bei Otto Berthold; in Sanger-
waueen bei Fr. Große in Schkendite bei E. Bierende; in Schmtedeverg bei
Apoth. Schroeder; in Teutsehentnal bei Carl Rolle in Weissenfels bei E. F. Jim
mermann; in Wettin bei L. Wichmann z in Zeit bei H. Lorentz jun. u. bei M. Sy
ringz in Zörbig bei C. F. Straube.

e von der Kgl. preußiſchen Negterung genehmigte

grosse Frankfurter Stadt Lotterie
Hauptgewinne 200,000 Gulden, 2 zu 100,000 56,000

85,000 26,000 a ſ. f.
Ziehung Aſter Claſſe- 5. und 6. Juni.

e Ganze Looſe für 3 13 Halbe für 22 Viertel für 26 Achtelfür 13. e ſowie Looſe für alle Klaſſen zu 52 das ganze getheilte im Verhältniß,
ſind bei unterzeichnetem Geſchäftshauſe zu haben. Bei meiner ſtets glücklichen Kolkekre, in
welcher in kurzer Zeit die bedeutenden Hauptgewinne von 104,000 Gulden,
20,000, 15. 000, 10,000, 4000, 3900, 2000 u. ſ. f. gewonnen wurF W. Sattler in Delitzſch.

Verkauf.
Mein vor der Stadt belegenes, 1845 neu

erbautes Gehöft, Wohnhaus mit 4 Stuben,
Küche Kammern, Bodenraum, KNebenGe
häude mit Stube, Küche und 2 Kammern,
Stallung auf 6 Pferde, 6 Kühe, 5 Schweine
ſtälle, U Kutſchſchuppen, 1 Stall, großen Hof

raum und Garten, nebſt einem daran gelegenen
Feldplan von 7 Morgen und einem weiter ge
legenen von Morgen, bin ich geſonnen zu
verkaufen. Auch iſt ſeit 1845 ein Braunkohlen
Geſchäft im Gehöfte betrieben. Kaufliebhaber
bitte ſelbſt mit mir zu unterhandeln.

Lauchag a. d. Unſtrut, d. 15. Mai 1867.
W. L. Schmidt.

halbverdeckten Wagen in gutem Stande

den varf ich hoffen, daß den mir geneigteſt zu ertheilenden Aufträgen ein günſtiger Erfolg
zugedacht ſein wird, ſowie ich anderſeits meinen geehrten Abnehmern die aufmerkſamſte Be
dienung zuſichere. Man beliebe ſich direct zu wenden an

Scatom on evAllerheiligenſtraße Nr. 28 in Frankefanrt a.

Das Beſte zum Ausfüllen hohler Zähne, in Etuis à s u. 7Pralkctischer Zahna
Wener MKütt für Glas, Porzellan, Stein c. à Fl. 3
Flitssiger Leümm à Fl. 2
Glycerine Sonpe Reichhaltig an den heilſamen Glycerin, bei rauher und aufge

ſprungener Haut, ſowie als feinſte Toiletten und Raſirſeife zu empfehlen. das Stück
5 in Cartons, 6 Stück enthaltend à 241

Bann de Labarraqnue, Um Flecken von Früchten oder Wein und dergleichen aus Wäſche
und anderen weißen Stoffen zu entfernen. 5Za arenbe G. arg Brüderſtraße 16.

ein und zweiſpännig, verkauft Barſüßerßraße orö e Stenn Salzmunder Fabrikat zu Ziegeleipreiſen bei
tn ree e Saenreſhber,



D.Jn Folge der ſchlechten Meſſe in Leipzigkam ich in Beſitz von 200 Stück der feinſten Glauchauſchen wolenen Kleiderſtoſſe, ebenſo ſollen S Stück
der eleganteſten PromenadenKleider, die reellen Werthes 8 10 Thlr. um dieſelben ſchnell Am zu
ſetzen. u 5 Thlr. verkauft werden.

Eine große Auswahl modernſter und ſchöuſter ShawlsTücher don Thlr., die den
doppelten Werth haben.

Daß Niemand die Preiſe ſe es Ausverkauf oder
bitte ich ein gcehrtes Publikum ſich von der Wahrheit zu überzeugen.

Die Br. Müllerſſchen

S

Katarrhbrödchen ſr

den, was ich auf Verlangen gern hierdurch bezeuge.

Zu haben in Packeten 3 u. 6 bei A. entze Papierhandlg.

Um das Weinlager zu verkleinern:
Jeiſzwein, pro Flaſche 64 excl. Flaſche

tRothwein, pro Flaſche 6 10 Shr,

eripſtehlt O. VI e.Zwei Stück anttke Schr eibſchränke,
ſehr ſchön, zu verkanfen Dachritzgaſſe Nr.

Dr. a oder als(Parfüum aromatique balsamique)

S ön i gesetzlfet Geponireſeit 23 Jah en bekannt und bewährt wegen ſeiner auf den menſchlichen Organis
mus kräftigend und belebend wirkenden Eigenſchaften. Empfohlen von dem Geh.

Med. Rath Herrn Dr. Auguſt in, Reg Arzt Dr. Baltz, Leibarzt Dr. von Arnim, Hofarzt
Dr. Markgraff und vielen ärztlichen Autoritäten, beſonders bei rheumatiſchen, nervs
ſen und laähmungsartigen Leiden veralteten Verrenkungen, Hexenſchuß,
Schwäche der Glieder, Kopf Hals und Zahnreißen e. Nach anſtrengenden
Reiſen und Strapazen, nach Bädern, genügt eine Einreibung zur vollkommenen Stärkung.

Jede Flaſche iſt mit obigem Stempel verſchloſſen. Preis pro Flaſche 19
am Beöt in alle bei Herrn A. Hentze Schmeerſtraße Nr. 36

Fabrik des Potsdamer Balſsam von J. O. Lehmanm,
königl. und prinzlicher HSoflieferant in Potsdam

Zur Beachtung.
Jm Gaſthof „zum ſchwarzen Adler“, große Steinſtraße Rr. 23, bei Hrn. Beil

Einem hochgeehrken Publikum und neinen geehrken Kunden die ergebene Am
zeige, daß ich wiederum mit einem großen Lager der reellſten ſchwerſten echt ſchleſtſchen
und Herrnhuter Handgeſpinnſt Leinen hier ngeltoffen bin

Der Verkauf geſchieht für Rechnung des hier bekannten und wohlrenommirten Hauſes
P. Schottlaender aus Bregla und NRaensterberg in Schlegien.

Was die Reellität und Gediegenheit der Waaren bvetrifft, ſo iſt die Firma genugſam
bekannt, um ein Weiteres hinzuzufügen.
garnleinen, Herrnhuterleinen, Gebirgsleinen, ſowie Tiſchgedecken, Taſchen
tüchern e. 2e. Für reine Leinen wird geſetzlich garantirt.

Für ſorgſame Eltern.
Unſer Kind war außer Stande die Muttermilch zu verdauen, und es wurde in Folge deſſen

äußerſt hinfällig und hatte grünliche Ausleerungen, Verſtopfung wechſelte ab mit Diarrhoe und
Krämpfen, die die Kraft des Kindes völlig aufrieben dies verſetzte uns in die größten Sorgen.
Als wir nirgends Hülfe fanden nahmen wir unſere Zuflucht zu dem ſo gut renommirten
Timnpe ſchen Kraftgrieſe Schnell ſchwanden die oben genannten Krankheitsſymptome
und das Kind gedieh körperlich in wahrhaft überraſchender Weiſe und iſt jetzt im Alter von 7
Monaten im Stande, ſich ſelbſt aufzurichten und zu ſtehen. Alle Eltern die in gleicher Lage
wie wir ſind, verweiſen wir guf den Kraftgries hin dem ſchwerlich ein anderes Surrogat
der Muttermilch gleich kommen möchte. Zu jeder Auskunft ſind wir gern bereit.

Magdeburg, den 10. Novbr. 1866. Karl Pfeil Knochenhaueruferſtr. Nr. 5.
9 Depst für Halle bei Herren O. I. Wie ba ch und C. Müller

Großes Bücherlager und billigſte Preiſe bei Peter en
Nordd. Bundesverfaſſg. 1 Gr Neue Schäfer Thomas Prophezeiung Gr. EConverſat

Lexievn, 12 Bde., 5. Aufl. 25 Gr. Daſſ. 7. Aufl. nur 45 Gr. in 9. Aufl. 5 Bliano,
große Geographie, 3 Boe 14 Gr. Weltgeſch. Becker, 12 Bbe., 2 Rotteck 18 Gr.
Leo Wernicke 5 u. A. Freiheitskriege u. deutſche Geſch. J 40 Gr Oken,
Naturgeſch. 13 Bde. 80 Gr., kleine m. Bl. 5 15 Gr Atlanten Lexica. Geſetz
ſammig. Werke f. Künſtler, Kaufl., Landw. Die Elaſſtker billigſt?! Albums 12 größe
Anſichten Böhmens mit Text 4 Gr. Porto erſetze durch Bücher, Noten, Bilder

Ein elegantes Wagenpferd, Moh WPaſſendorf.renſchinmel, 6 Jahr alt, ein und
zweiſpännig zu fahren, ſteht zum e Sonntag ladet zum Geſellſchaftstag und

Tanz ein SHertzberg.Carlsfeld bei Brehna.

Gebauer-Schweſſchke ſche Buchdrucker in Hahe.

VBertauf.

Ulrichsſtraße bei Moritz Gundermann,

in katarrhaliſchen Affeetionen der Luftwege, HuſtenVerſchleimung, Heiſerkeit mehrfach von mir, namentlich auch in der Kinderpraxis mit ſehr gutem Erfolg angewendet wor e

Schmeerſtraß

18.

Das Lager beſteht aus Ereasleinen, Weiß

zurückgeſetzt, mit mir einhalten kann,

(gez.) Br. Kriebel, pract. Arzt.
e 36.

Neue Kartofſeln
empfiehlt HierNeue

Meatjesheringe,etwas Delikates im Ganzen und einzeln billigſt

bei O. FülleEin Laden mit Logts in beſter Geſchäfts
lage iſt zu vermiethen Näheres Leipzigerſtr. 100.

DDörſtewitz.
Sonntag den 19. Mal ladet zum Prinzeſſin
Raub und WVall ganz ergebenſt ein

Hie Jugend von Dörſtetvitz.
Tandwirthſchaftlicher Verein

zu Stumsdorf
Mittwoch den 22. Mai 18867.

Familien
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen 1 Uhr wurden wir durch die
glückliche Geburt eines muntern Sohnes erfreut

Ober-Röblingen, am 18. Mai 1867.
N. Eilert und Frau

Entbindungs Anzeige.
Heute Vormittag wurden wir durch die Ge
burt eines muntern Töchterchens erfreut

Mücheln, den 160 Mai 1867
Mildner, Bürgermeiſter und Frau

Verlobungs- Anzeige
Louiſe Liebener,
Julius Demelius,

Verlobte. e

Buttſtedt Hettſtedt.im Großherzogthum Weimar

Verbindungs Anzeige
Jhre eheliche Verbindung zeigen hierdurch er

gebenſt an:
Auguſt Paarſch.

Mathilde Pgarſch geb. Perſchmann.
Cönnern, den 16. Mai 1867.

Todes Anzeige.
Geſtern Abend halb 9 Uhr iſt unſere heißge

liebte gute Pflegetochter Anna Deßmann,
19 Jahre alt nach mehrwöchentlichen Leiden
ſanft und ſelig zu einem ſchönern Leben ent
ſchlafen Diefgebeugt zeigen wir dies theilneh
menden Bekannten mit der Bitte um ſtilles
Beileid ergebenſt an.

Creisfeld bei Eisleben, d. 16. Mai 1867.
Conſtant Aurbach, Pfarrer
Caroline Aurbach geb. Schröer.

Todes Anzeige.
Heute Morgen 3 Uhr verſchied ſanft nach län

geren Leiden der Weinbergbeſizer Carl Schrö
er. Um ſtilles Beileid bitten

die Hinterbliebenen
Cröllwitz, den 18. Mai 1867

1
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Nach einem Telegramme der „HamHamburg, d. 17. Mai. t elegburger Nachrichten aus Schleswig ſind die Vorläufig ſuspendirten eid
verweigernden Prediger Nordſchleswig definitiv, ohne Penſionsanſpruch,

entlaſſen gChemnitz d. 17. Mai. (Dr. J.) Die Eröffnungsfeier der hie
ſigen Jnduſtrie-Ausſtellung, wozu der König und die Königin,
ſowie der Kronprinz und die Kronprinzeſſin eingetroffen, fand heute
dem Programme gemäß ſtatt, indem, nach dem Vortrage einer Feſtcan
tate von hieſigen Geſangvereinen, Bürgermeiſter Müller die Begrü-
ßungsrede ſprach und ſchließlich nach der Ausführung des Händel ſchen
Hallelujah durch ſämmtliche Sänger, der Vorſitzende des Ausſtellungs
ausſchuſſes, Rewitzer, die Jnduſtrieausſtellung für eröffnet erklärte. Die
Ausſtellung macht einen eben ſo großartigen wie prachtvollen Eindruck.

Wien d. 17. Mai. Die „Wiener Ztg. bringt in ihrem amt
lichen Theile die Ernennung des Fürſten Karl Auerſperg zum Prä
ſidenten, und des Grafen Kuefſtein zum Vicepräſidenten des Herren
hauſes; ferner die Ernennung des Herrn Giskra zum Präſidenten,
ſowie der Herren Hopfen und Zimialkowski zu Vicepräſidenten
des Abgeordnetenhauſes.

Wien, d. 17. Mai.

haben, die von den Zeitungen gemeldete Exiſtenz einer Konvention zwi

verſtändlich iſt auch die Nachricht von angeblichen Reklamätionen Deſter
reichs, ſowie von einem Notenwechſel zwiſchen Oeſterreich und der Tür
kei in dieſer Angelegenheit vollſtändig erfunden

WPeſth, d. 17. Mai. Durch Kaiſerliche Entſchließung vom 15.

auf dieſelben bezüglichen Patente mit den dazu gehörigen Verordnungen
außer Kraft geſetzt worden.

Trieſt, d. 16. Mai.
Athen, d. 11. Mai.

Die Levantepoſt bringt folgende Nachrichten
Nach hier eingetroffenen Mittheilungen aus

dia 3000 Mann verloren.
gelungen eine befeſtigte Poſition der Türken zu nehmen.

Konſtantinopel d. 11. Mai. Die Geſandten mehrerer Groß
mächte haben von Neuem Jnſtructionen erhalten, der Pforte die Ab

heimer Miſſion nach Paris abgegangen.
Trieſt, d. 17. Mai. Die amerikaniſche Fregatte „Colorado“ un

„Frolic“ von Miſſina kommend, hier eingetroffen.
Paris, d. 17. Mai. Der heutige „Moniteur“ ſagt: Nachdem

in Deutſchland, insbeſondere in der Stadt Frankfurt, die Hornvieh-
ſeuche zum Ausbruch gekommen, unterſagt eine miniſterielle Verordnung
vom 15. d. M. die Ein und Durchfuhr von Wiederkäuern, von fri
ſchen Häuten und ſonſtigen friſchen Abfällen über die ganze franzöſiſche
Grenze von Lauterberg ab bis einſchließlich zum Departkement Savoyen.

Der „Moniteur“ meldet ferner aus Montevideo, daß Paraguay
ſich bereit erklärt habe, den von den Vereinigten Staaten zum Zwecke

einer Beendigung des Krieges gemachten Vermittlungsvorſchlag anzu
nehmen, die Alllirten dagegen erklärt hätten, daß ſie nur auf der Ba
ſis des geheimen Vertrages der TripleAlliance verhandeln würden.

St. Petersburg d. 16. Mai. Kanonenſchüſſe verkündigten
ſoeben die Verlobung der Großfürſtin Olga mit dem Könige von
Griechenland.

Newyork, d. 16. Mai. Jefferſon Davis iſt hier angekommen
er begiebt ſich nach Canada. z

Deutſchland.
Mainz, d. 14. Mai. Die „Mainz. Ztg.“ ſchreibt „Daß der

luxemburger Handel auf friedlichem Wege gelöſt iſt, wird überall in
Frankreich wie in Deutſchland, mit der größten Freude begrüßt. Kaum
aber ſieht man die Schwerter in die Scheide geſteckt, ſo fängt auch das
Unkengeſchrei in einem gewiſſen Theile der ſüddeutſchen Preſſe wieder
an. Zwar ſehr ſchüchtern weil ſie ſich der öffentlichen Meinung ge
genüber ein wenig ſcheuen, treten dieſe Blätter auf aber ihr Raben
gekrächz iſt doch deutlich genug vernehmbar? ſie jammern über die Lös
reißung Luxemburgs von Deutſchland und finden den Abzug der preu
ßiſchen Garniſon aus der Feſtung ſehmählich. Ernſtlich gemeint iſt die
ſer Jammer natürlich nicht; er bezweckt nur, dem verhaßten Preußen

ſelben Blätter ein noch viel größeres Geſchrei erhoben hätten. Manche
von dieſen braven Patrioten freuten ſich im Geheimen ja auf dieſen
Krieg, von dem ſie hofften, daß er den preußiſchen Staat in Trümmer

tete doch der „Stuttgarter Beobachter“ einmal ziemlich verſtändlich an,
daß er den Verluſt des linken Rheinufers verſchmerzen werde wenn

nur die deutſchen Brüder in Oeſterreich rkehrten. Doch dieſe Mißtöne haben nichts zu ſagen; ſie finden keinen
Anklang. Wenn ihre Urheber das deutſche Volk befragen wollten, ob
es den Krieg vorgezogen hätte, ſo würden ſie mit neunundneunzig unter
hundert Stimmen die Antwort erhalten daß man mit der Erledigung
des luxemburger Handels ſehr zufrieden iſt und ſich nicht im Geringſten

verletzt fühlt.

Die franzöſiſche Ausgabe der „Generalkor-
reſpondenz“ ſchreibt: Jn kompetenten Kreiſen glaubt man Grund zu

ſchen dem Sultan und dem Fürſten von Serbien zu bezweifeln. Selbſt

Mai c. ſind zur Wahrung der religiöſen Freiheit der Proteſtanten die

Syra haben die Türken in einer großen dreitägigen Schlacht auf Kan
Jn Theſſalien war es den Jnſurgenten

tretung Kandias anzurathen. Der Leibarzt des Sultans iſt in ge

ter Kommando des Admirals Goldborough, iſt nebſt dem Dampfer

eins anzuhängen. Wäre das Umgekehrte geſchehen hätte Preußen nicht
nächgegeben, ſondern den Krieg angenommen ſo verſteht ſich, daß die

chlagen werde. Daß dabei auch deutſches Gebiet verloren gehen müſſe
bedachten ſte nicht oder gewöhnten ſich ſogar an dieſen Gedanken. Oeu2 d wiſſen, daß ſie nicht immer die Kraft hat, das zu verhindern, was ſie

wieder zu Deutſchland zurück

e

e

e

Erſte Beilage zu 116 der Halliſchen Zeilung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Weimar, d. 15. Mai. Der hieſige Landtag genehmigte geſtern
ohne Debatte die Geſetze über Abſchaffung der Militärſtellver
tretung und Einführung eines neuen Medicinalgewichtes. Zu
längerer Debatte gab, wie man dem „Dresd. Journ.“ ſchreibt, die von
der Regierung vorgeſchlagene Erhöhung der Steuern, die ſich in Folge
des Beitritts des Großherzogthums zum Norddeutſchen Bunde nöthig
macht, Veranlaſſung. Die Mehrausgaben für Bundesmilitär und Ma
rine betragen für Weimar 299,359 Thlr. Um dieſelben zu decken,
ſchlägt die Regierung die Verwendung der liquiden Mittel, ca. 200,000
Thlr., ſowie einen Zuſchlag zu den Gerichtsgebühren um 50 pCt., end
lich eine Erhöhung der allgemeinen directen Einkommenſteuer von 8Pf.
auf 12 Pf. vor. Jm Landtage erklärten ſich nur die bäuerlichen Ab
geordneten gegen den Sportelzuſchlag, von dem ſie eine Entwerthung

des Grund und Bodens bei Enteignungen und Hypothekenaufnahmen
befürchteten, doch blieben ſie mit 9 gegen 18 Stimmen in der Minder-
heit. Der Landtag genehmigte in dieſer Weiſe die Creditmaßregeln der
Regierung. Der Landtag ſtellte noch mehrere Anträge auf eine Reform
der Steuergeſetzgebung und auf eine Vereinfachung der beſtehenden Or
ganiſation des Staatsdienſtes. Mehrfach wurde hervorgehoben, daß
ohne Erſparniſſe in der Civilverwaltung das Land die Erforderniſſe des
Militäretats nicht tragen könne; die Exiſtenz der Kleinſtaaten ſei ge
fährdet, wenn ihre Verwaltung nicht vereinfacht würde. Ohne ſolche
Maßregelnsarbeite man dem erwünſchten Einheitsſtaate in die Hände
Miniſter v. Watzdorf verſichert, die Regierung werde dieſe Anträge im
Auge behalten ſie ſelbſt habe dieſe Fragen eingehend ſich vorgelegt er
leugne aber, daß die Weimariſche Verwaltung weſentlich koſtſpieliger ſei
als die Preußiſche. Schließlich hat Präſident Fries mit 8 Abgeordne
ten folgenden Antrag geſtellt: „Der Landtag ſpricht die Hoffnung aus,
daß Se. königl. Hoheit der Großherzog in Berückſichtigung der gegen
wärtigen Finanzlage des Großherzogthums eine Ermäßigung der Domä
nenrente auf ihre urſprüngliche Höhe von 250,900 Thalern huldreichſt
genehmigen wolle.“ Dieſer Antrag, welcher einen Abſtrich von 30,000
Thalern an der Civilliſte beabſichtigt, geht an den Finanzausſchuß zur
Prüfung.

Frankreich.
Paris, d. 15. Mai. Die geſtern telegraphiſch erwähnte) Aus-

laſſung des „Abend Moniteur“ in ſeinem Wochenbülletin lautet, nach
dem derſelbe ſeine Freude über die Reſultate der Londoner Conferenz
ausgeſprochen am Schluſſe wörtlich:

Der Kaiſer hat ſoeben angeordnet, daß alle Unteroffiziere und Soldaten der
Klaſſe von 1860, welche der aktiven Armee angehören, ſo wie die freiwillig Enga
girten welche bis zum Schluſſe dieſes Jahres entlaſſen werden könnten ſchon jetzt
ohne Verzug in ihre Heimath geſchickt werden ſollen und Alles laßt hoffen daß
nichts die allgemeine e in ihrer Entwicklung ſtören werde deren Erfolg
m größer wird und die nach Paris einen außergewöhnlichen Zufluß von Furſten
und gekrönten Hauptern herbeilockt. Angekommen ſind berekts der König und die
Königin der e der König von Griechenland die Königin von Porkugal, die
Großfurſtin Marie von Rußland, der Herzog von Leuchtenberg, der Prinz von Hra
nien, der Graf von Flandern, Prinz Oskar von Schweden, der Bruder des Taikun
von Japan. So eben iſt der engliſche Shronerbe, der Prinz von Wales eingetrof
fen wie auch ſein Bruder, Prinz Alfred, und in den nachſten Tagen erwartet man
noch mehrere hohe Beſuche. Die unter den Souveränen hergeſtellten perſönlichen
Beziehungen ſind ein Unterpfand der Beruhigung und können nur einen nutzenbrin

enden Einfluß auf die Intereſſen der allgemeinen Civiliſation ausüben für deren
ortſchreiten der Kaiſer und ſeine Regierung ſtets vorherrſchend beſchäftigt waren.Der glückliche Ausgang der Konferenz ſtärkte die Stellung des engliſchen Miniſte

riums und alle Parteien erkennen gerne die hohe Intelligenz an mit welcher Lord
Stanley den Berathungen präſidirt t Die von dieſem Stgatsmanne angenom
mene Haltung war der Wuürden wie den matertellen Intereſſen Englands gleich
würdig. Eine wahre moraliſche und materkelle Solidarität beſteht ſeit dem Han
delsvertrage von 1860 zwiſchen den Unterthanen des Kaiſers und denen der Köntgin
Victoria, und keine Nation zieht mehr Nutzen aus den Garantien, welche den Kon
tinental Frieden ſichern als England.

Jn der Auslaſſung des halbamtlichen Organs fällt allgemein die
freundliche Sprache betreffs Englands auf, ſo wie das Stillſchweigen,
das es in Betreff Oeſterreichs, für das es bis vor acht Tagen jedes
Mal ein freundliches Wort hatte, in der ganzen WochenRundſchau be
obachtet. Einiges Bedenken erregte noch die Phraſe betreffs der Aus
ſtellung, worin es ſagt, daß „Alles hoffen laſſe, daß heute nichts die
Entwickelung derſelben ſtören werde.

Dem Feldzuge von Mires in der „Preſſe“ gegen das Haus Roth
ſchild, das im Begriffe ſteht, in Gemeinſchaft mit anderen Finanzkräf
ten die Beſitzungen des italieniſchen Clerus ganz oder theilweiſe käuf
lich zu übernehmen, ertheilt Louis Veuillot im „Univers“ großes Lob.
Veuillot ſtellt die Herren v. Rothſchild „als Agenten der Revolution“
in ein ſehr übles Licht. Uebrigens läßt Veuillot ebenfalls durchblicken,
daß das Volk Jſrael für das werde büßen müſſen, was das Haus
Rothſchild jetzt an dem heiligen Vater zu rauben im Begriffe ſtehe.
„Die Juden“, ſagt das „Univers“, „die phyſiſch in der Kirche und mo
raliſch außerhalb derſelben ſtehen haben oft aus ihrer Situation Vor
theil gezogen um mit den äußeren Feinden zu unterhandeln. Daraus
erwuchſen ihnen viele Unannehmlichkeiten, welche die Milde der Kirche
ihnen nicht immer erſparen konnte. Wenn dieſe ſchliinmen Tage wie
derkehren, iſt es nicht die Schuld der Kirche, und die Juden müſſen

verdammt.“
Paris d. 16. Mai. Frankreich beſſert ſein Kriegsmaterial mit

einem Eifer auf, als ob es gelte, morgen in's Feld zu rücken. Dieſe
Thatſache mag ihre triftigen und für das Ausland harmloſen Urſachen
haben, aber ſie iſt wenigſtens nicht geeignet, die Abrüſtung der Ge
müther zu beſchleunigen, und bietet Stoff genug um den Baiſſiſten
an der Börſe wie in der Preſſe Vorſchüb zu leiſten. Nur darum ver
dient ſie einige Beachtung. Man darf jedoch nicht vergeſſen, daß nach



ſo heftigen Stürmen, wie ſie in den letzten Wochen die politiſchen Fluten
bewegten, Spiegelglätte ſo ſchnell nicht zu erwarten war. Die Oppo
ſition im geſetzgebenden Körper will der Regierung Gelegenheit geben,
ſich beruhigend auszuſprechen, und Picard hat deshalb die Interpellation
angekündigt, die Regierung möge erklären aus welchem Grunde ſie
die Kriegsentlaſſung, die auf 3600 Fr. erhöht ward, noch immer nicht
wieder heruntergeſetzt habe. Verwirft die Majorität in den Bureaux
dieſes JnterpellationsGeſuch, ſo darf angenommen werden, daß Rouher
keinen reinen Wein einſchenken will und in dieſem Falle würden die
alarmiſtiſchen Kreiſe ſich für berechtigt halten, ein ſtilles Einverſtändniß
der Regierung mit ihr für begründet zu halten. Die kalte Aufnahme
der Botſchaft in den Kammern muß nun als „rückſichtsvolle Haltung“
paſſiren. Die inſpirirten Blätter beeifern ſich zugleich „die wirkliche
Genugthuung, die Frankreich in London erhalten in das gehörige
Licht zu ſtellen ja, „noch mehr“ als Satisfaction haben die Franzoſen
erhalten „Dieſe Schleifung einer gegen Frankreich beſetzten Feſtung
begründet eine Bürgſchaft, deren Werth durch die Beſtimmungen der
Mächte erhöht wird“, fügt die „France“ hinzu, ohne daß ſie jedoch
verhehlen mag, daß noch Zweifel fortbeſtehen und daß Unſicherheit und
Mißbehagen noch fortwuchern. „Mit Einem Worte, wir haben noch
kein Vertrauen in den Frieden. Aber dürfen wir es haben Wir glau
ben, ja, und deshalb forſchen wir den Bedingungen nach, die dieſen
ſcheuen Frieden in einen definitiven, dauerhaften verwandeln können.
Was muß geſchehen, um dieſe Gefahren zu beſchwören und den Gemü
thern Ruhe zu verſchaffen? Dazu ſind drei Dinge erforderlich, nämlich
viel Mäßigung, viel Klugheit und viel Freimüthigkeit.“ So hofft die

„France“ die Kriegsfurcht und Aufregung, die durch eine Politik des
Angriffes und der Eroberung entſtanden ſei, zu beſchwichtigen. Der
„Etendard“ tritt heute endlich den Gerüchten entgegen, welche in der
letzten Zeit über den Marſchall Randon verbreitet waren. Zugkeich mel
det die „France“, daß er geſtern dem Feſte zu Ehren Jhrer belgiſchen
Majeſtäten in den Tuilerieen anwohnte. Es ſcheint alſo daß dem
Marſchall als Kriegs Miniſter blos Unfähigkeit zur Laſt fällt.

Paris, d. 16. Mai. Wie wohl Preußen gethan hat, den Rath
ſchlägen der europäiſchen Mächte Gehör zu geben, beweiſt ſchon die
Unzufriedenheit der franzöſiſchen Chauviniſten mit dem Ergebniſſe der
Londoner Conferenz. Die Organe dieſer Unverbeſſerlichen in der Pariſer
Preſſe werden durch ihre poſthume Hetzerei nur bewirken, daß Europa,
der Dauer des Friedens mißtrauend, von Frankreich um ſo größere
Bürgſchaften für die Aufrichtigkeit ſeiner Friedensliebe verlangen wird.
Die ſonſt ſo gemäßigte „France“ ſucht den in Luxemburg glücklich ver
miedenen Streit nun auf deutſchen Boden zu verſetzen, indem ſie ge
gen die Vervollſtändigung der deutſchen Einheit ins Feld zieht. Das
„Pays“ geht noch weiter und ſieht ſchon jetzt in den Beſtimmungen
der Nikolsburger Präliminarien und des Prager Vertrages einen will
kommenen Anhaltspunkt zu einem Kriege gegen Preußen. Auch wird

im „Pays“ angedeutet, daß die Nichterfüllung des Verſprechens in
Bezug auf Nordſchleswig Anlaß zu einer franzöſiſchen Einmiſchung ge
ben könne. Wir glauben aber doch, man werbe bald Gelegenheit
haben, ſich zu überzeugen daß der Londoner Vertrag das Signal zu
einer entſchieden friedlichen Wendung in der franzöſiſchen Politik iſt.
Daß Luxemburg im Zollvereine bleibt und auch fürderhin mit Deutſch
land in ökonomiſcher Gemeinſchaft bleiben kann, wird von Niemandem
mehr geleugnet. Dagegen wird verſichert, der Großherzog wolle gleich

nach erfolgter Ratification des in London abgeſchloſſenen Vertrages die
Verſammlung einer aus je einem Vertreter der unterzeichnenden Mächte
zuſammengeſetzten Commiſſion veranlaſſen die ſich mit der künftigen
Geſtaltung der volkswirthſchaftlichen Verhältniſſe Luxemburgs zu befaſ
ſen haben wird. Der deutſch luxemburger Zollverband ſoll durch Han
delsverträge Preußens, Frankreichs und Belgiens mit dem Großherzog
thume erſetzt werden.

Vermiſchtes.
Aus Oberſchleſien, d. 13. Mai. Der „Spen. Ztg.“ ſchreibt

man: Eine traurige Neuigkeit iſt die, daß die Cholera in Oberſchle
ſien, namentlich um Preiskretſcham,
Verbreitung anzunehmen droht. Aus dieſem Grunde hat ſo eben der
Fürſtbiſchof eine projectirte Firmungs oder Viſitationsreiſe nach Glei
witz und Umgegend aufgegeben, um nicht durch den dadurch herbeizu
führenden Menſchenconflux die Gefahr der Epidemie zu vergrößern.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 17. Mati.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatue n
Wi m.Stunde Ort Par. Lin. Reanum. Wind Hinmeksanficht

e 337,8 vo ſchwach. bedecktS lebhaft. bewdtttTorgau 332,5 5,9 No. mäßig bedeckt Regen
eſt.7 Havaranda in geſt. Regenren c S S. ſchwach. heiterre 88958 0,7 N. ſchwach. bewoölkt.

Borſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 18. Mai 1867.

Preiſe Siit Ausſchluß der Courtage
Getreidegewicht Brutto.

Weizen: unverändert, aber ſtill, 170 K 88. 90 bez.
Roggen: matter, 168 70 72 be
Gerſte: unverändert, 140 51. 52 bez.
Hafer ruhiger, 100 30 31 bez.
Kümmel: in kleinen Partieen 13 13 bez.
Stärke feſt, p. Cir. bez.

wieder aufgetreten iſt und größere

e

Nahe Oberſchle

Rüböl feſter, 112 bez.
Spiritus: Kartoffel- loco 20 bez.,
Solaröl: unverändert ſtill.
Rohzucker: Tendenz wie zuletzt, gute erſte

Export nur für gute Nachprodukte.

Rüben 17 bez.
Produkte mit f0 bez,

Syrup: bez., Termine ſtiller.
Kartoffeln: Speiſe-, bis 20 bez.
Helkuchen: W bez.
Futtermehl: 3 bez.
Kleie Roggen i bez. Weizen

grobe 1 bez.
Heu p. Ctr. bez.
Stroh: 6,7 p. Etr. bez.
Flußfrachten: Geſchäft ſtill, Ladungen geſucht.

Marktberichte.
alle d. 18. Mai. Getreldepreiſe nach Berl. Scheffel

der Börſe. Weizen 8 20 bis 3 22 V 6
6 bis 3 Gerſte 2 3 9Hafer 1 8 bis 9 9 6 Heu vr. Ctr.bis 1 7 6 A. Langſtroh pr. Schock 1200 —7

Die PolizeiVerwaltung.
Magdeburg d. 17. Mgi. Weizen Roggen Gerſte

Hafer F. Kartoffelſpiritus, 8000 Sralles, loco ohne Faß 20
Nordhauſen d. 17. Mai. Weizen 9 15 bis 4 Roggen

2 25 bis e 5 Gerſte 2 bis 2 12 S. Hafer I5 bie 1 10 Rübdl vr. Etr. 13 Leindl pr. Tr 14 f.
Berlin d. 17. Mai. Weizen loco 80 96 nach Qualität Lieferung pr,

Mai 89 Br. 89 G. Mai Juni 86 Br. 86 G., Juni Juli 86 Br.
85 G. Juli Aug. 83— 82 bez. 7 Sept. Oetbr 73 78 de Rog
gen loco 79—81pfd. 65--66 ab Bahn und Kahn bez. pr. Fruhj. 66 64

bez. Mai Juni 641 bez. Juni Juli 63 63 bez.Juli Aug. 659 bez. Sept. Het. 56 bez. Serſte, große
und kleine 36-43 pr. 1750 Pf. Hafer loco 30—34 böhm. 31

ord. ſchleſ, 309 ab Bahn bez. Juni Juli 30 bez. Jult Aug 29bez. Sept. Oetbr. 27 bez. Erbſen Kochwaare da. 60Futterwaare 50 54 R öl es II Br. pr. Mai i. Mai Juni 11
S e San Jul. II F ker., Juli Aug. u.Sept. Oct. 119 Leinöl loeo 13 Splritus loeoohne Faß bez. pr. gi Mai Juni U. Juni Jult 19 h
es. Juli Aug. 197 e bez. Aug. Septbr. I F Br. G. Sept.
Det. 19 Br. 18 G. Weizen Termine auf nahe Lieferung feſt ſpatere
Sichten flau und billlger. Fur Roggen auf Termine hielt die geſtern beſtandene
Flaue auch heute an beſonders was nahe Sichten betrifft welche neuerdings durch
ümfangreiche Realiſatlonen um eag. 25, pr. Wſpl. gedrückt wurden und wobei es
zu ziemlich belebtem Geſchäft kam dagegen verlor Juli Auguſt Termin eg. 1
der I nur pr. Wſpl. Schluß etwas feſter gekünd. 33,000 Ctnr.

afer loco ſchwer verkaäuflich Termine neuerdings niedriger. Ruböl verkehrte
nachdem ſich die Witterung etwas milder geſtaltet, in matter Haltung,

Kaufer traten weniger dringend auf z während Abgeber zahlreicher vertreten waren
und ſich in etwas billigere Gebote fugen mußten gekünd. 200 Etnr. Spiritus un
terlag heute, wie alle übrigen Artikel ſtärkeren Offerten ſo daß gegen geſtern ein

ckgang von ea. pr. 8000 Et. eingetreten iſt.
Breslau d. 17. Mai. Spiritus yr. 8000 Et. Tralles 192, Br. 191, G.

Weizen weißer 88 103 gelber 88 102 Roggen 78 83 Gerſte
5460 Hafer 36 41Stettin 17. Mai. Weizen 90— 96 bez. e 93 bez. Roggen 66
66 bez. Mai Juni 651 65 bez. Rüböl 11 Br. Mat 11 bez. Spiritus 19
bez. Mai Juni 79 bez.

Hamburg 17. Mai. Weizen loco ruhig, auf Termine matt und geſchafts
los pr. Mai 5400 Pfd. Netto 169 Bancothaler Br. 168 G. pr. Mai Juni 164
Br. 163 G. Noggen loco ruhig auf Termine niedriger pr. Maf 5000 Pfd.
Brutto 116 Br. 116 G. r. Mai Juni 111 Br., (10 S Hafer ſehr ruhig
Oel unverändert pr. Mal 28 r Het. 257.. Spiritus ſtille, zu 27 angeboten.
Drubes Wetter.

Getreidemarkt ruhig Preiſe eher niedriger. FremderLondon d. 17. Mai
Weizen vernachlaſſigt, Montagspreiſe kaum behauptet. Feine Haferſorten geſucht.

Aus NewYork vom 16. d. Abends wird pr. atlantt
Frühjahregetreide unverändert. es Wetter.

Wechſeleours auf London in Gold 1099, Goldagio 37
London d. 17. Mat.

ſches Kabel gemeldet:
Bonds 109 Baumwolle 29.

Siverposl, den 17. Mai. Baumwolle 15,000 Ballen Umſatz. Wochenumſatz
108/420 zum Export verkauft 41,530, wirklich exportirt 15,027, Conſum 58,000,
Vorrath 826,000 Ballen. Middüng Amerikantſche I middling Orleans 117,/
fair Dhollerah 92/,, good middlng fair Dhollerah 9, middling Dhollerah 8 Ben
gal 7 good fair Bengal 8 Oomra 9

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 17. Mai Abends am Unterpegel 6 Fuß
Zoll an 18. Mai Morgens 6 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 17. Mai Morgens 7 Uhr am
neuen Pegel 8 Fuß S

Waſſerſtand der Elbe

fein 18 bez.,

u. Preuß. Gelde auf
Roggen 2 27

R bis 2 5 I

heute

bei Dresden am 17. Mai 1 Elle 2 Zoll über 0.

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg die Schlenſe vaſſirten beladenen Kahne.

Aufwäarts: Den 17. Mai. W. Mann, Roggen, v. Magdeburg n. Rothen
r Lor. Kammerer, Bretter v. Magdeburg m. Halle. E. Hartkopf, des
gleichen. W. Baumeier, Kantholz, v. Berlin n. Buckau.

Niederwärts: Den 17. Mai Fr. Andrege, Eichorienbrocken, v. Schoönebeck
n. Stettin. Chr. Schone, Weizen v in n. Hamburg. A. Plaake
Formſand, v. Trotha n Magdeburg E. Reuter, Sandſtein, v Halle n. Berlin.
T Prager Dampfſchifff.Geſ., Stückgut, v. Dresden n. Hamburg. Prager
r re Stückgut, v. Dresden n. Magdeburg. E. Hertel, Zucker v.

n. iburg.
Wörſem Dachriehten

Serliner Sorſe vom 17. Mat. Auf auswärtige ſchlechtere Courſe war die
vnds und Actienbörſe Anfangs matter, befeſtigte ſich ſpater, wurde aber ſchließ

ch wieder matter, namentlich waren auswärtige Sachen ſo. Eiſenbahnen waren
iemlich feſt, aber nicht ſehr belebt und überhaupt herrſchte größere Geſchaftsunluſt.

rdbahn, belebt und ſteigend blieben De offerirt; Rheiniſche Rhein
ſche waren in ziemlich gutem Ver ehr e l Fonds un

belebt Jtaliener behauptet Amerikaner feſt Ruſſiſche Pramien Anleihe feſt und
belebt. Preußiſche Fonds in ſchwachem Verkehr. Rumaniſche Anleihe 64 bez.
MaärkiſchPoſener StammActien, ſo

Cours wie StammPriorftaten behaupteten den letzten

Leipziger Vörſe vom 17. Mat. Königl.
2000 500 3 h 81, P. do, v. 1655 v. 100 do. v. 2847

do. v. I898, 1865 1858 bis 1666 v. 00 4G. do. 2 100 4 85 G. v. 500 505 104 G. v. 100à 50, 104 G.

ſächſ. Staatspaptere von 1880 von



Br Geld Cours. Berliner Br Sne n e e örſe vom 17. Mat 1867t les v. 1859 6 104 n Peumarkiſche 56 56 Oftpreußiſche Brief Geldd n e S e a d o s l h rengtkehe r Feld2 4 7e v W e Srlie 108 108 Pommerſche 77 e d veve e San
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Bekanntmachungen.
Nothwendige Subhaſtation

Die dem Kaufmann Theodor Schreiber
gehörigen 41 Kuxe der auf der Feldflur des Dor
fes Sennewitz bei Halle belegenen und im
Berggegenbuche des vormaligen Bergamts Be
zirkes Wettin vol. III fol, 82 verzeichneten
Braunkohlenzeche

Perdinancde,
ſollen

am 5. September er. hora II
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Deputirten
ar Kreisrichter Hinrichs, Zimmer Nr. 11,
ubhaſtirt werden.

Eine genaue Beſchreibung der Braunkohlen
zeche nebſt Situationsplan, ſowie der neueſte Hy
pothekenſchein, ſind in unſerer Regiſtratur dis
zu jenem Termine einzuſehen.

Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

en den 8. Mai 1867.
önigl. KreisGericht, J. Abtheilung.

Die dem Kaufmann Theodor Schreiber
gehörigen 25 Kuxe des bei Trotha belegenen
und im Berggegenbuche für den vormaligen
Bergamtsbezirk Wettin vol. XVI pag. 173
Braunkohlen Bergwerkes Vereinigter Carl
Ernst“, ſollen auf

den 5. September d. J.
Vormittags II Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn
Kreisrichter Hinrichs, Zimmer Nr. 11, ſub
haſtirt werden.

Eine genaue Beſchreibung des Braunkohlen
Bergwerkes nebſt Situationsplan, ſowie der
neueſte Hypothekenſchein, ſind in unſerer Regi
ſtratur, Zimmer Nr. 24, bis zu jenem Termin
einzuſehen.

Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Halle, den 8. Mai 1867.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Auction.
Dienstag den 21. Mat er. kommt im

Aucetionslokale des Königl. Kreisge-
richts hier 1 gute Nähmaſchine noch
mit zur Verſteigerung.

W. Elſte, gerichtl. Auct.Commiſſar.

Ein Kaufmannsladen, in welchem ein ſchwung-
haftes Materialgeſchäft in einer lebhaften Ge
gend der Stadt Eisleben bis jetzt betrieben
iſt, ſoll mit erforderlichen Wohnungsräumen aus
freier Hand ſofort vermiethet werden.

Jch bin beauftragt, desfallſige Gebote nach
Einſicht der Bedingungen welche bei mir aus
liegen, anzunehmen.

Eisleben, den 8. Mai 1867.
Der Juſtizrath Bindewald.

Auction.
Donnerstag den 28. d. Mts.

Mittags 12 Uhr
ſoll eine gut conſtruirte Watten Maſchine, wel
che ſeither durch Waſſerkraft im Betriebe war,
und ein Reiß Wolf gegen ſofortige Bezahlung
an den Meiſtbietenden in der Büchſen Mühle
verkauft werden.

Querfurt, den 10. Mai 1867.
Jm gerichtlichen Auftrage

Eckersberg,.

Mühlengrundſtück.
Die mir zugehörige ſogenannte Lohmühle bei

Stößen nebſt dem damit verbundenen Areal
(circa 40 Morg.), bin ich geſonnen ſofort aus
freier Hand unter günſtigen Bedingungen zu
verkaufen. Näheres durch mich ſelbſt oder den
Kämmerer Herrn Förſter in Stößen.

F. Reiffarth, Leipzig,
Reichsſtraße 47.

Bekanntmachung.
Die zum Nachlaß W Burgisdorf ver

ſtorbenen Gutsbeſitzers erner Rhenius
gehörigen Ländereien, ungefähr 200 Morgen,
ſollen in verſchiedenen Plänen auf die Zeit vom
1. October dieſes J. bis zum 1. October 1883
auf den 28. dieſes Mts.

Vormittags 10 Uhr
in dem Gaſthofe zu Burgisdorf öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden.

Indem ich hierzu Bietungsluſtige einlade, be

dem Termine in meinem Büreau eingeſehen wer
den können.

Eisleben, den 8. Mai 1867.
Der Rechtsanwalt Schroeder.

Guts Kauf.
Daſſelbe liegt in der ſchönſten Gegend Thü

ringens, iſt ſeparirt und enthält 460 Morgen
Areal incl. 125 Morgen ſchlagbares Holz. For
derung mit ſämmtlichem Jnventar 40,000
30,000 können auf Wunſch des Käufers
daran ſtehen bleiben. Der frgl. Boden trägt
alle Früchte und Kleearten mit reichem Erfolg.
Gebäude ſind neu und maſſiv und mit einem
großen Obſtgarten umſchloſſen. Abgaben wenige

Nähere Auskunft ertheilt der Commiſſionär
Th. Meißinger in Schloßvippach bei
Weimar.

Schleuniger Mühlen-Kauf.
Dieſelbe liegt dicht an einer größeren Stadt,

in einer fruchtreichen Gegend Thüringens und
iſt dieſelbe mit einem großen Garten und 25
Ackern Land umgeben. Die Gebäude ſind in
gutem Stande. Die Werke beſtehen aus 3
Mahlgängen, 1 Delmühle und Schneidemühle.
Beſchäftigung vollauf. Waſſerkraft mehr als
ausreichend, und hält daſſelbe aus. An dem
Mühlgraben kann für mehrere hundert Thaler
Holz geſchlagen werden. Als NebenEinnahme,
welche keinen Bezug auf dieſe Mühle hat, ſind
440 jährlich zu rechnen. Abgaben wenige.
Forderung mit Acker, Schiff und Geſchirre blos

n 7000 können daran ſtehen
eiben.

Weimar.

Ein in Wittenberg am Markt belegenes
Grundſtück, in welchem ein Brauereigewerbe
ſchwunghaft betrieben wird, und ſich einer be
deutenden Ausſpannung erfreut, ſoll mit dem
ſämmtlichen Jnventarium und den Geſchäfts
Vorräthen Ver änderungshalber verkauft werden.

Nähere Auskunft ertheilt der Concipient
Grohmante in Wittenberg.

Nachdem mir von der HerzoglichBraunſchweigiſchen General Dlree-
tion der Poſten und Eiſenbahnen die
Beſorgung der An und Abfuhr der Güter
zum und vom Bahnhofe Goslar ſeit
I. Januar d. J. übertragen, erlaube ich mir
hiermit neben meinem ſeit Jahren bereits beſte
henden Dienſtmann Inſtitut „Bxpresse
mein

Speditions Geſchäft
zur geneigten Benutzung zu empfehlen. Bei
prompteſter Bedienung werden die billigſten
Speſen für An und Abfuhr berechnet, ſowie
bei längerer Lagerung alle Güter e.
gegen Feuersgefahr verſichert ſind.

Carl Grosse,
Bahnhofs-Spediteur in Goslar a/H.

Schafvieh- Verkauf.
Auf dem Rittergute Thallwitz bei Wurzen

ſtehen wegen übercomplettem Stande nach der
Schur abzunehmen

200 Stück Märzhammel,
200 Märzſchafe,
700 Zuchtmuttern,

4 Leutewitzer Böcke
zum Verkauf. Das Vieh iſt ſämmtlich geſund,
groß und ſehr wollreich, durchſchnittliches Schur
Gewicht 3 Pfund.
Merſeburger Schwarzbier- Kofent
iſt noch vorräthig und zu haben in der Stadt

merke ich, daß die Pachtbedingungen ſchon vor

Auskunft ertheilt der Commiſſionär
Th. Meiſtinger in Schloßvippach bei

„Anzeige“.
Am 17. Mai E. laſſe ich mich in

Zörbig nieder. Meine Wohnubefindet geh beim Backermſtr ver
Krabbes. Dr. Bupp,

pract. Arzt, Wundarzt u. Geburtshelfer.

Von den rühmlichſt bekannten
und allſeitig anerkannten R. F.
Daubitzſchen Fabrikaten e

Liqueur Bruſt-Gelée
halten ſtets Lager folgende Herren:

I Malle: c FHüiller,e M. Wiebach,Bitterfeld. F. Krauſe u. Louis Sittig,
h Brehna Thendor Sachtler, Cölleda
S. Hoffmann Cönnern: Theodor
Müller, Delitzſch Ludwig Valdauf,

h Dommitzſch J. G. Keumüller,
Eckartsberga: G. Packbuſch, Eilen
I burg: E. Ebersbach, Freiburg a
E. Förſter, Gräfenhainichen: H. F.
I Streubel, Helbrungen: G. C. Lor.
S beer, Hettſftädt: F. W. Gcehrödter,
h Hohenmölſen: A. Lehmann, Jeſſen:
G. Krebs, Kelbra: E. Troebs, Lützen
C. F. Weidling, Landsberg: J. Thoß,
Mansfeld: F. Hohenſtein, Mücheln
G. Vierling, Nebra: C. W. Kabiſch,

Pretzſch H. F. Exter, Querfurt
J. C. Biener, Roßleben: Otto Bert-
hold, Schkeuditz: W. Hecht, Teu
Her G. F. Burkhardt, Weißenſels:
C. F. Zimmermann Wiehe: C. A.
Knorr, Zeitz: C. Nieſer, Zörbig
C. F. Straube, Eisleben Anton

S Wieſe e
rLälionese,

vom kgl. preuß. Miniſterium conceſ-
ſtonirt, entfernt in 14 Tagen
alle Hautunreinigkeiten, Sommer
ſproſſen, Leberflecken, Pockenflecken,
Finnen, Flechten, gelbe Haut, Rö-
nd ſerophulöſe Schärfe. Garantirt,

26 u. 15 Waniſhen ges ee von einem amerikaniſchen Zahn-Pey tona, arzt erfunden und chemiſch ge

F prüft, beſeitigt jeden Zahnſchmerz augenblick
lich. Garantirt.

Niederlage in Halle a/S. bei
Auge Wiedler, gr. Klausſtraße Nr. 10.

Müttern, welche des Glückes entbehren ihre
Kinder ſelbſt ſtillen zu können, wird „Liebig's
Nahrung“ zur Bereitung einer Suppe für
Säuglinge empfohlen. Dieſe Suppe hat ſich
auch bei älteren Kindern von ſchwächlicher
Conſtitution und bei Geneſenden durch
ihren hohen Nahrungswerth auf's trefflichſte be
währt und wird deshalb von faſt allen Aerzten
verordnet, welche nur einmal einen Verſuch da
mit gemacht haben. Depots dieſer durch
J. Knorſch in Moers, Rheinpreußen, fa
bricirten „Liebig's Nahrung“ befinden ſich
in allen größeren Städten, in Halle bei Hrn.
A. Hentze.

Morrisons bichtwatte
Scht nur bei Herrn Otto Henkel.

Kinderwagen und
Wagengeſtelle, ordinär und fein,

empfiehlt billigſt

Glirstav Beiflimg.
Pockholz-Kegelkugeln,

Kegel u. Kugeln von Weißbuchenholz,
feſt und trocken, bei Glnsta v enking,

Schmeerſtraße 12.

Wer eine feine Tasse- Cafe und gute
Conditoreiwaaren in Leipzig geniessen
will. gehe in die Petersstrasse 305 Con-
clitorei à la ville de Paris.

Mehrere Besucher und Sachkenner-Brauerei zu Merſeburg von E. Berger.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Zweite Beilage zu

Rußland und Polen
In der zweiten Hauptſtadt Rußlands, in Moskau, iſt ſeit den

z

t

9

erſten Tagen des Monats Mai eine Ausſtellung eröffnet, welche in Ruß
land ſelbſt, ſowie bei allen ſlaviſchen Stämmen große Theilnahme fin
det, und dadurch mehr Bedeutung gewinnt, als ein gewöhnliches rein
wiſſenſchaftliches oder induſtrielles Unternehmen. Von der Geſellſchaft
der Naturfreunde zu Moskau wurde zuerſt vor zwei Jahren der Gedanke
angeregt, eine Ausſtellung zu begründen, welche eine ethnographiſche
Harſtellung der Cultur aller ſlaviſchen Stämme enthalten ſollte. Es
bildete ſich ein Comité zu dem genannten Zwecke welchem von allen
Seiten eifrige Unterſtützung zu Theil wurde, die ruſſiſche Regierung be
günſtigte die Ausführung des Planes in jeder Weiſe und am 5. Mai
konnte die Eröffnung der Ausſtellung mit beſonderer Feierlichkeit vor
ſich gehen. Von den weſtlichſten Ausläufern der ſlaviſchen Stämme,
von den Czechen und Slovenen an bis zu den in Indien hauſenden
Guebern, oder den jenſeits des Urals nomadiſirenden Tſcheremiſſen,
Mordwinen u. ſ. w. ſieht man alle ſlaviſchen Stämme hier in ihren
Trachten, Wohnhäuſern, Lebensgewohnheiten getreulich nachgebildet, es
iſt ein vollſtändiger Mikrokosmus des Slaventhums. Bei der Eröff
nung waren der Kaiſer und die ganze kaiſerliche Familie anweſend, und
die zahlreichen Gäſte, welche aus allen ſlaviſchen Ländern der Welt zu
dieſem Akte herzugeſtrömt waren, bildeten gewiſſermaßen eine zweite,
aber eine lebende ethnographiſche Ausſtellung aller ſlaviſchen Stämme.
(Wiener Blätter bezeichnen das Ganze als einen panſlaviſchen Verbrü
derungsCongreß, deſſen Tendenzen in erſter Linie auf die Entfremdung
der öſterreichiſchen Slaven von ihrer gegenwärtigen Regierung und auf
deren Anſchluß an Rußland gerichtet wären.)

Vermiſchtes.
Nachrichten aus Paris zufolge erregt auf der dortigen Aus

ſtellung der preußiſche Garten große Aufmerkſamkeit. Außer der
darin aufgeſtellten Reiterſtatue des Königs Wilhelm, die ſehr große Be
achtung findet, erweckt die Aufſtellung von 5000 Hyacinthen in einer
Arabeske ein beſonders hohes Jntereſſe. Man will dergleichen in Paris
noch nicht geſehen haben.

Die „Prager Zeitung tritt den Mittheilungen, wonach auf
dem vorjährigen böhmiſchen Schlachtfelde in Folge der ungenügenden
Beerdigung der Gefallenen Moderdünſte aufſteigen, welche die ganze
Atmoſphäre verpeſtet und bereits bösartige Krankheiten erzeugt hätten,
mit der Bemerkung entgegen: „Es liegt uns ein aus vollkommen ver
trauenswürdiger Quelle ſtammender Bericht vor, dem zufolge alle dieſe
Schauerberichte auch nicht ein einziges wahres Wort enthalten, vielmehr
der Geſundheitszuſtand in und bei Königinhof niemals beſſer geweſen
als gegenwärtig, das ganze lächerliche Gerede aber höchſtens darauf ſich
gründen dürfte, daß durch die Regengüſſe im verfloſſenen Monate die
Erdſchichte von manchen Gräbern weggeſpült worden welchem Uebel
ſtande jedoch durch neue Erdaufſchüttung ſogleich wieder abgeholfen wurde.“

Agram. Die „Agramer Zeitung“ bringt folgende Erklärung
Nachdem die geſtern Abends ſtattgefundene Beſchaädigung meiner Fenſter
der Vermuthung Raum giebt, daß ähnliche Demonſtrationen ſich wie
derholen könnten, ſo erkläre ich hiermit, daß ich ſelbe mit Vergnügen
entgegenzunehmen bereit bin und nur das betreffende Publikum bitte,
mir keinen materiellen Schaden zu verurſachen, ſondern ſich mit Ka
tzenmuſiken gefälligſt begnügen zu wollen. Agram, 8. Mai. R.
Zlatarovic, Landtags-Deputirter.

Briſtol. Das zur Dublin-Briſtoler Dampfſchifffahrts Geſell
ſchaft gehörige Schiff „Roſetta“ verließ jüngſt Oublin mit einer La
dung von 1000 fetten Schweinen. Die Fahrt, die ſonſt in 16 Stun
den gemacht wird, erforderte diesmal, weil durch den furchtbaren Sturm
ein Räderkaſten vernichtet worden, mehrere Tage. Da die Kohlenvor
räthe am zweiten Tage verbraucht waren, entſchloß man ſich, mit

Schweinen zu heizen, und es wurden, um die Maſchine in Gang zu
erhalten bis das Schiff hier ankam, 400 Stück Schweine mit Erfolg

zur Heizung des Keſſels verbraucht.

Aus der Provinz Sachſen
Die Beſchlüſſe welche von den Aktionären der Magdeburg

Hälberſtädter Bahn in der außerordentlichen Generalverſammlung
vom 18. März d. J. wegen des Baues der Berlin Lehrter Bahn u. ſ.
w. gefaßt worden ſind, haben die Genehmigung der Regierung erhal
ten, ſo daß die Publikation der betreffenden Königlichen Kabinetsordre
in der nächſten Zeit bevorſteht. Das für die Ausführung der übernom
menen neuen Linie erforderliche Anlagekapital, daß für Berlin Lehrte
allein auf 19 Millionen Thaler veranſchlagt iſt, ſoll bekanntlich durch
Emiſſion von 17 Mill. Thlr. neuer Aktien, der Reſt durch Ausgabe
von Prioritäts Obligationen beſchafft werden. Wir hören nun, daß die
Ausgabe dieſer Obligationen unmittelbar nach Veröffentlichung der er
wähnten Kabinetsordre erfolgen wird, und hat man ſich entſchieden,
3 Obligationen auszugeben (B. B.3.)

Vorträge des Dr. Richter aus Verlin.
Auf die in der heutigen Nummer unſeres Blattes annoncirten Vor

kräge patriotiſcher und gemeinnütziger Tendenz von Dr. Friedrich Rich
ter aus Berlin dürfte das gebildete Publikum mit dem Bemerken auf
merkſam zu machen ſein, daß dem Vorhaben von andern namhaften Plätzen
ein vortheilhafter Ruf vorangeht, und Dr. Richter ſich in Halle ſchon
vor Jahren durch derartige Vorträge für Herren und Damen nachhaltig
empfohlen hat. Dem Vernehmen nach iſt das Unternehmen durch Abonne
ment geſichert.

e I16 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage)
Halle, Sonntag den 19. Mai 1867,

n

Eingegangene Neuigkeiten,

Der Tugendbund. Aus den hinterlaſſenen Papieren des MitſtiftersHans Friedrich Gottlieb Lehmann. Herausg. von e Dr. Auguſt
Lehmann, Königl. Gymnaſial Director g. D. 8. Berlin Haude und
Spener'ſche Buchhdlg.

Obgleich ſchon Johannes Voigt 1850 und nach ihm Friedrich Förſter eine
guf amtliche Aetenſtücke gegrundete Geſchichte des Tugendbundes gegeben haben,
ſo wird doch erſt die obengenannte Schrift welche Prof. Lehmann gus der
Hinterlaſſenſchaft ſeines Vakers der ein Mitſtifter jg man kann ſagen Haupt
begründer des Tugendbundes war herausgegeben hat, ein ganz unparteliſches und
nach allen Seiten vollſtändiges Urtheil über denſelben zu fällen geſtatten. Es war
im Maärz 1808, wo in Königsberg die erſte beſtimmte Jdee zur Bil
dung des Bundes auftauchte. L. entwarf die Grundartikel, welche am 16. April
von ihm und 8 Perſonen dem Major v. Both, den Kriegsrathen v. Tepper
und Velhagen, dem Lehrer Janke, den Lkeutenants v. Hannſen und
Schmidt Tapitan v. Kreils heim und Premier Lieutenant v. Sikorski
unterzeichnet wurden. Schon am nachſten Tage trat der Fiscal Mosqu a dem
Vereine bei. Die Grundartikel, von Lehmann und die etwas ſpätere Verfaſ
ſung, von ihm und Bardeleben entworfen ſind hier zum erſten Male voll
ſtändig mitgetheilt. Der Tugendbund beſtand äußerlich nur kurze Zeit, denn
am 31. Dec. 1809 wurde er durch eine Königl. Kabinetsordre aufgeldſt, welchejedenfalls durch franzöſiſche Jntervention oder wenigſtens durch die Veſerhuß vor

einer ſolchen veranlaßt war. Sein inneres Weſen aber wurde forterhalten und
wirkte machtig fort zur glorreichen Erhebung des preußiſchen Volkes aus der
Pacht der Schmach und Knechtſchaft. Möchten viele Leſer an der hier gegebenen
Geſchichte des Bundes mit patriotiſcher Theilnahme ſich erfreuen und erbauen.)

Unſere Zeit. Deutſche Revue der Gegenwart. Monatsſchrift zum Converſations
Lexikon. Neue Folge. Hergusg. von Rudolf Gottſchall. 3. Jahrg. 9. Hſt.
Jnhalt: Der deutſche Krieg von 1866. 3. Artikel. Die Schlacht von Konig
gratz. Sklzzen aus Beſſarabien. Von Rudolf Kule mann. Frankreichs
volks wirthſchaftliche Zuſtande. Zweiter Artikel. Chronik der Gegenwart:
Mufſtkaliſche Revue Ruckblicke auf das bisherige Concertweſen. Concertoir
tuoſen Tauſig, Bülow Becker u. g. Geigenturniere. Geſang: Frl.
Schröder Frl. Mallinger. Operaufführungen in Paris. Revue muſikaliſcher
Schriften und Compoſiklonen. gr. 8. Leipzig F. A. Brockhaus.

A. Bernſtein?s Naturwiſſenſchaftliche Volksbücher. Vlerte, vielfach
verbeſſerte und vermehrte Auflage. Neue wohlfeile Geſammt Ausgabe. Berlin
Franz Duncker.

(Von der obigen Geſammtausgabe der weit verbreiteten Bernſteln' ſchen natur
wiſſenſchaftlichen Volksbücher liegt uns das erſte Bandchen vor, welches g endenJnhalt hat: „„Die Geſchwindigkelt Die Schwere der Erde Das echt und
die Entfernung Zur Witterungskunde Von der Bluthe und der Frucht
Die Nahrungsmittel für das Volk. Das Ganze, ungeführ 200 Bogen in kl. 8.
umfaſſend erſcheint in 20 monatl. Bändchen à 6 Sgr. oder 40 halbmonatl. Lie
er en 3 r Die Ausſtattung iſt gefällig und ſolide und der Preis ein
ſehr maßlger.

Der Rechenſchaftsbericht, welchen der Reichetagsabgeördnete für den
II. naſſauiſchen Wahlkreis Dr. Braun Wiesbaden, unlängſt erſtattet hat iſt
unter dem Titel: „Für die Verfaſſung des nord deutſchen Bundes
ſoeben im Verlage von Chr. Limbarth in Wiesbaden im Druck erſchienen Der
Preis beträgt 5 Sgr.

Schwurgerichtshof in Halle.
Sitzung am 17. Mai.

Gerichtshof, Gerichtsſchreiber, Staat anwaltſchaft wie geſtern.
Die heutige Verhandlung, in welcher folgende Geſchworeve: Rühl, Ackerwirth

in Doberſtau; Rockſtroh, Oberammtinann hier; Hempel, Gutsbeſitzer in Fienſtedt;
Preßler, e in Eisleben Dr. Stadelmann, Oekonomilerath hier;
Lindner Ackerwirth in Klein Kyhna; Meißner, Rentier in Strenz-Raundorf;
Daechſel, Rechtsanwalt in Sangerhauſen; Bart h Gutsbeſtzzer in Hedersleben;
Deubner, Ackerwirth in Brodau; Werner Gutsbeſitzer in Döledorf und Hen
ſel Factor in Kitzendorf, ausgelooſt worden waren, betraf die unverehelichte Pau
ine Gieſemann gus Mansfeld, 24 Jahr alt evangeliſch, bisher unbeſtraft, jetzt
angeſchuldigt, am 3. November 1866 zu Granau, wo ſie damals gls Kochinamſell
diente ihr uneheliches Kind gleich nach der Geburt vorſätzlich getödtet zu haben.
Die Angeklagte iſt angeblich im Februar 1866 genothzüchtigt worden. Der Shäter
iſt als roher und genußſüchtiger Menſch bekannt und ſie hat aus r vor ihrem
Vater, der ein ſtrenger und auf Zucht und Sitte haltender Mann war, ihre Schande
und deren Folgen verſchwiegen. Am 3. November als Schmerzen ſie beſtelen,
begab ſie ſich auf ihr Zimmer, ſchloß ſich ein, ſchickte auch gleich die Mädchen, die
ihr Thee brachten, zurück, und gebar auf einer am Ofen auf der Erde ausgebreſte
ten Decken angeblich in dem Augenblicke wo ihre Brotherrin und eine Magd an
die Thür klopften und Einlaß begehrten und ſie die Stube offnen wollte im Auf
ſpringen ein Kind. Sie ſchnitt die Nabelſchnure mit einer Scheere ab wickelte
das Kind, an welchem ſie kein Leben zeichen bemerkt haben will, in die Decke und
trug es eilig in die Nebenkammer, öffnete nun die Thur, ſtellte den Fragenden in
Abrede, daß ſie geboren und leugnete auch der eine halbe Stunde ſpäter erſcheinen
den Hebamme ihre Niederkunft. Nach längerem Suchen fand nian jedoch das Kind,
in eine wollene Decke eingewickelt, in einer großen Deckelkiſte und darüber ſchmutzige
Waſche und Haſenfelle gepackt. Die Tags darauf erfolgte gerichtliche Obduetion
ergab daß das Kind ein lebensfähiges geweſen nach der Gebürt gelebt und eines
und h Todes am Schlag und Stickfluß geſtorben ſei weil am Schadal ſich

ruche, Hautzerreißung und Blutextravaſate ſo wie im Geſicht mehrfache Hautab
ſchilfungen und auf der inneren Herzbeutelfläche, der Oberfläche des Herzens und
der Thymusdruſe ſich eine ungewöhnliche Menge Blutſugillationen die auf den Er
ſtickungstod hindeuteten, zeigten. Auf Grund dieſes Gutachtens in Verbindung mit
dem härtnackigen Leugnen der Schwangerſchaft und Niederkunft und auf Grund von
Aeußerungen, die die Angeklagte nach der That ſchriftlich und mündlich gethan hielt
heute der Staatsanwalt die Anklage aufrecht. Der en Juſtizrath Rie

Prof. Dr.

mer vermißte hauptſächlich den Beweis daß die Angeklagte gewußt habe ſie habe
ein lebendes Kind geboren fehle dieſer Beweis ſo könne von einer vorſätzlichen
Tödtung eines Kindes durch die Mutter nicht die Rede ſein, und daß die Angeklagte
nicht gewußt daß das Kind lebe, folge aus den eigenthümlichen Umſtanden unter
denen ſie niedergekommen und aus dem durch die Sachverſtandigen begutachteten un
vollkommenen Athmen des Kindes er beantragte daher das Nichtſchuldig. Der Ge
richtshof fühlte ſich veranlaßt, außer der Frage guf Kindesmord auch von Amt wegen
eine Frage auf fahrläſſige Tödtung des Kindes zu ſtellen und hob der Präſident
ur Begründung dieſer Frage beſonders hervor daß darin wohl eine ſolche Fahrlaſbei e werden könne, daß die Angeklagte dem neugeborenen Kinde nicht die

nothwendige Pflege habe angedeihen laſſen, oder daſſelbe, ohne es näher zu betrach
ten fur todt gehalten habe u. dgl. Die Geſchworenen verneinten nach kurzer
Berathung daß die Angeklagte ihr neugeborenes außereheliches Kind vorſatzlich ge
tödtet habe bejahten aber daß ſte durch Fahrlaſſigkeit den Tod deſſelben herbeigeſorrt habe worauf der Gericht hof die Angeklagte von der Anſchuldigung des Kln
esmordes freiſprach und wegen Tödtung eines Menſchen durch Sahrlaſtgteit zu neun

Monaten Gefängniß verurtheilte.



PeſtalozziConcert.
Jm Namen des

nen welche ſich bei
am Bußtage betheiligt haben hiermit den aufrichtigſten und herzlichſten Dank aus
ſprechen. Zunachſt gebührt derſelbe dem Herrn Muſikdireckoyr Thieme fürelnducht uübernommene und mit großem Geſchick durchgeführte e des Con

eerts ſodann dem Herrn Muſikdirector John fur uneigennützige Unterſtützung un
ſeres Unternehmens. Glelchfalls danken wir auch herzilchſt den geehrten Mitglie-
dern des Thieme'ſchen Geſangvereins, die mit größter Bereitwilligkeit uns zu wie
derholten Malen bei dergleichen Muſikaufführungen unterſtützt haben ſowie dem
eſammten Halle ſchen Stadtorcheſter und allen andern geehrten Damen und Herren
r gutige Mitwirkung.

Das Concert hat einen Reinertrag von 24 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. ergeben, welche
erfreuliche Summe dem Statut gemaß durch den hieſigen Zweigverein an die Cen
tral Kaſſe des Peſtalozzi Vereins abgeliefert werden wird.5alie; W 17. Mai 1867. Das Concert Comité.

Wochen Ueberſicht der Preußiſchen Bank
vom 14. Mai 1867

Activag.
D SGeyxrägtes Geld und Barr
2 e Privatbanknoten u. Darlehnskaſſen

cheine

82,716,000 Thle

27125,000

9) Wechſel Beſtande 63,603,00045 Lombard Beſtänden 13,20,00059 Staatspapiere verſchiedene Forderungen und Activa 19,772,000
Paſſiva.

S 128,417,0007 Der oſiten Kapltal lann. 190,432,0008) Guthaben der StagtsKaſſen Jnſtitute u. Privatperſonen,
mit Einſchluß des Giro VerkehrsBerlin, den 124. Mai 1867.

Königlich Preußiſches Haupt BankDirectorium.
v. Dechend. Kühnemann. Boeſe. Rotth. Gallenkamp.

Herrmann. v. Koenen.
Verzeichniß

der in der Sitzung der Stadtverordneten
am 20. Mai 1867 zu verhandelnden Sachen.

Anfang 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

Jahres Rechnungen der Eichungsamts Kaſſen pro 1866. 2) Be
ſchluß über den Anſchlag des Gymnaſialgebäudes und den Beginn des
Baues. 3) Verpachtung von Ackerparzellen. 4) Vorlage über Bauten
in Beeſen.

Geſchloſſene Sitzung.

3 Banknoten im Umlauf

4,575,000

1) Wahl eines Abgeordneten zum Provinzial Landtage und zweier
Stellvertreter 2) Definitive Anſtellung eines Beamten.
eines Vorſitzenden für die I. Armen-Bezirks-Commiſſton.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Gloeckner.

Zuckermarkt.

3) Wahl

Havang, d. 20. April. Nr. T1 u. 12 3 3 p. 100 (bei dem CourſeBerlin London 1 6. 22 und 10 Agt
60 T. S. p. Zolletr. 5 P. C. Wochenexport 60,680 Kiſten und 4677

xhoft, woron 10,528 K. u. 4214 Oxhoft nach den Ver. Stagten. Vorrath 399,728
u. 15,703 Oxhoft, gegen 398,320 K. u. 16,029 Oxh. in der Parallelwoche 1866.

Es war daher der Export
60680 K. à 425 ſpan. Netto 391 Soll Netto ca. 237,259 Zolletr.
4677 Oxh. à 700 644 30,120

Wochencxrort ca. 267,379 Zolletr, Netto.
Der Vorrath iſt 399,728 K. S ca. 1,562,937 d. Zolletr.

15,703 Oxh. n 101,127 I
Total ca. 1,663,064 d. Zollckr.

Die bei weitem größte Quantitaät von Havana Zucker geht in die Vereinigten
Staaten Nordamerika's.

Rew York d. I. Mal. Der bedeutende Fall des Geld Agio's und die fried e
lich lautenden Telegramme gus Europa übten auf den Markt für Rohzucker einen

Drückenden Einfluß ſo daß ſich Preiſe nicht behaupten konnten Cuba kair to good
Raffinaden fanden zwar regelmäßigenreßning am Schluſſe 10 10 notirt.

Abzug jedoch erlitten auch ſie im Preiſe einen Rückgang. Der Vorrath beträgt
ca. 42,476 Oxh. 38,968 K. 71,089 S. Zucker und 70 Oxh. Melado.

aris, d. 15. Mai. Rübenrohzucker eff. 28 ks. p. 100 ollpfund.
ondon, d. 15. Mai. Zucker ſtill und unverändert. ine ſchwimmende La

dung Havang Nr. 12 fand zu 24!/, 8. fur England Nehmer.
Rotterdam d. 14. Mai. Rohzucker. Unter MarzAuktionspreiſen ſind imAugenblick mühſam Verkäufer zu finden welche Preiserhohung aber anzulegen bei

den Raffinadeurs keine Neigung beſteht indem dieſelben vielmehr die Auktion der
Nied. Hand. Maatſch. abwarten wollen.
xegullrten Zuckerzölle die folgende Taxe aufgeſtellt

Nr. 5 Kranj. 27 fl. Nr. 13 4950 Kr. 31 fl.
28 14 6760 32u 7 9 27 15 10462 32u 4 2 16 6889 339 102 29 17 8584 33o 770 e 6561 312760 29 19 4818 33412 4656 30h 20 571 zGeſund 49/543 Kramangs, peh 8402 Kr.„ Sotal 57,945 Kr. iteber die reſti

Raffingden mit zunehmender Kaufluſt,renden 6999 Kr. Details erſt ſpater.
doch wenig bedeutenden Umſätzen da die Raffinadeurs entweder gar nicht verkaufen
wollen oder zu hohe Forderungen ſtellen. Für Cruſched Nr. 1 iſt 3427, ſt., ür

Nr. 2 33 fl. bezahlt und wird nun auf 35 und 34 fl. gehalten. Die Abſchlüſſe
ſummiren ſich auf 700 bis 800 Tons.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. Mat.

Kronprinz. Hr. Lieut. Graf Keller g. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Hinſchius a.
oſen. Hr. Fabrik. Peters a. Altona. Die Hrrn. Kaufl. Becher a. Frankfurt
chumann a. Duſſeldorf.

Stadt Lürich. Hr. Fabrik. Reinecke a. Minden. Hr. Major a. D, v, Ker
e a. Danzig. Hr. Rent. Brandwitz a. Berlin. Die Hrrn. Kauf Fel
enthal g. Rheydt, Spalſchte a. Dreeden, Balthaſar g. Berlin.

Goldner Ring Die Hrrn. Kaufl. Müller m. Frau g. Lennep Siegmund g.
Berlin Barnicke a. Magdburg Schwarz g. Offenbach Würtel a. Alteng,
Schutz a. Hamburg.

Goldauer Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Sander g. Hagen Blauhuth g. Wiesba
Hr. Partik. Mundtden Bolze u. Hilde a. Berlin Barrſch g. Querfurt.

mann a. Minden. Hr. Oekon. Friedrich a. Langendorf.

alle ſchen Lehrervereins nehmen wir Veranlaſſung allen De
e des Concerts zum Beſten des Peſtalozzi Vereins

o fur Sterling wechſel in Havang

Für dieſe iſt, mit Berückſichtigung der

z Stadt Hamburg.
en Ealift Hr. Fabrik. Föhri Mrancisco in Californien. r. Fabrik. ring g. Magdeburg. DKaufl. Ulrich a. Magdeburg, Zahn g. Lüneburg, Jahn a. Begn n
ren Berlin Beckmann g. Barmen Walker g. Braunſchweig Köng
a. Hamburg.

Hentes Höte. Frau Krauſe Geh. Commerz.Räth. u. Hr. Reviſor
a. Berlin. Hr. Rent. Siorrel a. Hamburg. Hr. Jng. Meyer u. Frl. Meyer
e e n We n ernt We er haüen Plenz a. Lelvzig,

ange g. Berlin, Wülfing a. Magdeburg, Kernberger g. Aachen.werksBeamt. Neumann a. Lautern. r. Verg
Goldne Rose. Die

thal. Hr. Jngen. Enderlein a. Stralſund.

Halſcher Cages- Kualender.
Sonntag den 19, Mai

Trapp

e n Vm. 9 Conſiſtoriglrath Dryand
u U. L. Frauen Vm. onſiſtoriglrath Dryander. Nm. 2 Dige.(Montag d. 20. Mai Vm. 8 Candidat Simon.) Pfann

Zu St. Ulrich: Vm. 9 Oberdige. P. Sickel. Nin. 2 Oberpr. Weiſcke.
Zu St. Moritz: Vm. 9 Profeſſor Erdinann. Nm. 2 Paſtor Seiler,

ospitalkirche: Vm. 11 Oberprediger Bracker.
omkirche: Vm. 10 D. Neuenhaus. Nm. 5 Domprediger Zahn.Katholiſche Kirche Vm. 7 Frühmeſſe Pfarrer Wille. V. 9 Derſelbe
Chriſtenlehre Derſelbe.

Zu Neumarkt:. Vm. 9 Paſtor Hoffmann. Nin. 5 Candidat Simon.
Zu Glaucha: Vm. 9 Paſtor Seiler. Nm. 2 Kinderlehre Dige. Pfaffe

Handwerkerbildungsverein: Vm. 11- 12 kl. Sandberg 15.
Verein junger Kaufleute: Ab. 8— 10 im Munchner Brauhaus gr. Ulrtchsſte. 40,
e der Bienenväter v. Halle u. Umgegend Nm. Weiß. Roß
Concerte.

Stadtmuſikchor (John) Nm, 3 in Bad Wittekind.
MilitairMuſik: Nm. u. Ab. 7 in Freybergs Garten.

lers Brllevue.

Sechw icht. et Ken den er
urgericht. D. Loß Kaufmann aus Eisleben Koch, Webermelſter, ausHettſtedt betrüglicher Bankerutt reſp. Theilnahme daran 2 Zeugen Benn,

J.R. Fritſch, J. R. Seeligmüller. 2) Kieling, Handarbeiter,
aus Roßla verſuchte Pothzucht; 3 Zeugen; Vertheidiger: J.R. Fritſch.

Univerſitats Bibliothek: V. 11 1.
Stadtverordneten Verſammlung: Nm. 4.
Börſenperſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihbaus: Expeditionsſtunden Vm. 7 1.

Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. s 1, Nm. 3
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm

Spar Und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Vm. 10- 12 u. Nm. L 5 Briwerſtr i.
Polptechniſcher Verein Ab. 7 9 Bibliothek u. Leſezimmer in ver „Euiper
Sernon abiln e Verein nach Gabelsberger: Ab. 8 Generalverſammlung

er „„gold. Roſe“.
Handwerkerbtloungsverein: Ab. 7 10 fl. Sandberg 15.

Verein junger Karcfleute: Ab. 8 9 im Münchner Brauhaus (unterricht in
der Büchführung).

Turnverein: Ab. 8- 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle
Sthachelub Ab. 7 in Schlüter s Reſtauration
Thiemeſcher Geſangverein Ab. 7 9 Uebungeſtunde im Kronprinzen.
Zabels Bade- Anſtalt im Furſtenthal. Iriſch römiſche Bader r Merten

glich Vormittage 85 Nachm. 5 Uhr; für Damen täglich Nachnr. 2 Uhr Alle
Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertage a ehmittags
iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Eisenbahuſfahrten, Courierzug 8 Schnellzug, Pervnenzug, G S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach
Berlin 4 15 M. Vm. (05, 7 u. 50 M. V. (P), 1 30 M Nimm

10 M. Nm. (0). 6 U. 30 M. Nm. (0).
Leipzig 6 15 M. Vin. (6), 7 86 M. D. (D), 10 35 m.

1 U. 20 M. Nm. u. 25 M. Nm. (6), S V. 45 e. m.
Magdeburg 7 U. 45 M. V. (8) 9 Vin. (6), u. 30 M m.6 U. 50 M. N. G 8. m. (E, übern. f. Cöthen 11 u. 6 Sechte e

t Kordhauſen 7 U. 50 M. Vm. (B), 1 U. 35 M. Nm. (G), 7 15 M.
V (8)(9).

Ebüringen 5 20 M. Vm. 9 U. 16 M. Vm. 11 350 M. Nm. (D), 7 4ß M. Nm. (P-— bis Gotha), 11 8 M.
en. Abgang von Halle nach Esnnern 9 Et.Löbejün 4 Nm. Roßlehen 3 U. Nm. Salzmünde 9 U. m.

Wetkin 4 U. Nm.

Meteorologiſche Beobachtungen
17. Mat. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmtttel.

j

e

Kufthruch 333,73 Par. L. 334,60 Par. L, 335,38 Par. 334,57 Par. L.
Dunſtbruck 3,17 ar. L. 3,05 Par, 3,21 r. L. 3,14 Par. L.

el. Feuchtigkeit 98 pt. 72 Et. 83 per 86 pCt.
Luftwärme 5,4 G. m. 8,6 G. R 68 G. R. 6,9 G. R.

Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Meden g. iHuhner m. Gem. g. Weißenſchirmbach. Hr. Pitt nn S

Hrrn. Gutsbef. Laß a. Gehrendorf u. Andrée g, Linden

Nm. 2

MilitairMuſtkchor des Thür. Huſ.Reg. Nr. 12; Nm. 3, u. Ab. 79, in Male

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold
„Serlin, den 18. Mai (Aufgegeben daſelbſt 1 Uhr 97 Min. Nachm.

Spiritus. Fendenz: matt Loco 19 MaſJunt 19 Juli nut 19
September October 18 Gek, 1 0,000 Quart.

Noggen. Dendenz: ſchwankend. Loco 64, 65. Mai Junt 63. Juli Auguſt 60
September October 55

Suche Tendenz unverändert. Loch 11 Mat Juni 11 Sept. Oet, 11
Fondsbörſe: matt

Telegraphiſcher Coursbericht von der Berliner Borſe,
(Durch Herrn Robert Rhens.

Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleibe 103 do. 98
do. 91 8 o Staatsſchuldſcheine 83 S HypothekenCertiſteate 101

Ausländiſche Fonds Oeſterr. 60er Looſe 70 64er Looſe 42 Ruſſt
ſche 66er PramienAnlelhe 88 Jtalteniſche Anleihe 50 Amerikan. Anleihe 79

Deſterr. EreditAectien 72
AltonaKlel 133. BergiſchMarkiſche 144.SiſenbahnStamm-Aetien.

Berlin Anhalt 219 Berlin Görlitz 72 Berlin Potsdam 214 Berlin
CölnMinden 142. Magdeburg- HalberStettin 148. Breslau Schweidnitz 140.

Fadt 195. Nordbahn 91 Oberſchleſiſche 190 Deſterr. Franzoſen 112 Heſterr.
e 104 Rheiniſche 118 RheinNahe 31 Thüringer 131 Warſchau

en 62
t Eiſenbahn Prioritäts-Actien. Berg. Markiſcher Y. Ser, o 94

MagdeburgHalberſtadt 4 94
8 Banken, Preuß. HyvothekenActien 108

Wechſel Conrſe. Kurz Wien 79 Paris 80

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Aufgegeben in Berlin am 18, Mai 2 Uhr Nachm.



e

Dritte Beilage zu 116. der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Pekauntmachungen.
Bekanntmachung.

Als geſtohlen ſind in Beſchlag genommen:

e Gelten mit Holzreifen,
5 hölzerne Waſſereimer.

Hie unbekannten Eigenthümer werden um
baldige Meldung erſucht.

Halle, den 13. Mai 1867.
Die PolizeiVerwaltung.
Bekanntmachung.

Die Auctions- Ueberſchüſſe von den in der am
6., 7. u. 8. Mai d. J. ſtattgefundenen Auction
zum Verkauf geſtellten Pfändern gelb ge
druckte Pfandſcheine ſind in der Zeit vom
20. Mai bis 30. Juni d. J. bei Vermeidung
des Verluſtes derſelben bei uns zu erheben.

Halle, den 18. Mai 1867.
Das Leihamt der Stadt Halle.

Freiwillige Subhaſtation
Königl. Kreisgericht II. Abtheilung

zu Eisleben.
Die den Erben des Ackergutsbeſitzers Jo

haänn Friedrich Augnſte Ackermann zu
Dederſtedt gehörigen, im Hypothekenbuche
von Dederſtedt vol. II. pag. 281 sub No. 59
und 69 eingetragenen Grundſtücke als
a) 2. Wohnhäuſer Scheune und Ställe,
b) ein Gemüſegarten von 45 (DRuthen,
c) ein Grasgarten mit Obſtbäumen von 1 Mor-

gen 135 Ruthen,
d) Planſtück No. 8 von 59 Mrg. 171 R.

962 49 84107 83 121
J a 692 1 2 1622 s 52i) 2 2 71 Morgen 141 DRuthen Wieſe,

Planſtück Wo. 9ßh Baumkabel 33 [DRth.,
nach der im Jahre 1862 aufgenommenen Er
tragstaxe zu 32,973 7 II abgeſchätzt, ſollen ohne Jnventarium in frei
williger Subhaſtation auf

den 28. Mai 1867
von Vormittags 10 Uhr an

zu Dederſtedt im Gaſthofe zum Kronprinzen
an den Meiſthietenden verkauft werden.

Taxe und Bedingungen liegen in unſerem
Vormundſchafts Büreau, Zimmer Nr. 9, zur
Einſicht bereit.

Jm Auftrage des Königlichen Kreisgerichts
ſollen Mittwoch den 22. Mai Nach
mittags 2. Uhr in dem „Keſſel“ zu Die
mitz folgendes Gegenſtände: Doppelgewehr,
1 Büchſe mit Luftpumpe, 1 Schreibſecretair,
1 Klapptiſch, 1 Kommode, 1 Sopha mit brau
nem Damaſtüberzug, 1 Spiegeltiſch mit Schrank,
1 Spiegel mit Holzrahmen, KWaſchtiſch, 1Korb
ſtuhtk; A. Chatulle, 2 grß. blaue Unterbetten, 3
grß. rothe desgl., 1 Koffer, 1 Kiſte, I Secretair
von Mahagoniholz, J Sopha mit violettem

Ueberzug, 1 ovaler Tiſch, Otzd. Rohrſtühle,
1 Spiegel mit Goldrahmen I Eckbrett mit
Perltapetrie, 1 Spiegeltiſch, 1 Spiegel m. Holz
rahmen, 1Spielchatulle, 1 Kleiderhalter, 1 Ar
beitstiſch m. marmorirter Platte, 1 Kleiderſchrank
zweithürig, öffentlich gegen gleich baare Zahlung
verſteigert werden.

Diemitz, den 18. Mai 1867.
Das Dorfgericht.

Wieſen Verpachtung

Zur imeiſtbietenden Verpachtung der dem
Oeconom Adolph Kirchner hier gehörigen,
in Paſſendorfer Aue der Rabeninſel gegenüber
belegenen 6 Morgen Wieſe auf 6 Jahre vom

Juni d. J. ab habe ich Termin auf
den 28. Mai Nachmittags 3 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer
anberaumt, wozu ich Pachtluſtige mit dem Be

mir ausliegen.
merken einlade, daß die Pachtbedingungen bei

Riemer, Juſtiz- Rath.

Halbhe, Sonntag den 19. Mai 1867.

Fenerversicherungsbank für Dentschland in Gotha
Nach dem Rechnungsabſchluſſe der Bank

gene Jahr

der eingezahlten Prämien,

für 1866 beträgt die Erſparniß für das vergan

70 Procent
Jeder Bankthejilnehmer empfängt dieſen Antheil nebſt einem Exemplar des Abſchluſſes der

betreffenden Agentur, bei welcher auch die ausführlichen Nachweiſungen zum Rechnungsabſchluſſe
zu jedes Verſicherten Einſicht offen liegen.

Denjenigen, welche beabſichtigen, dieſer gegenſeitigen Feüerverſicherungs- Geſellſchaft beizutre
ten geben die Unterzeichneten bereitwilligſt desfallſige Auskunft und vermitteln die Verſicherung
Aken a Elbe: Franz Guſt. Geiß.
Artern Thevdor Poppe.
Aſſchers leben Schönemann S Mehl.
Bablenſtädt: Carl Falley, Gaſtwirth.
Benshauſen: Guſtav Heiner.
Bernburg: Guſtav Stollberg.
Calbe F. W. Hiller, Stadtſekretär.
Cölleda: S. Hofmann.
Cöthen: C. G. Lüdicke.
Delitzſch: Carl Lindenhahn.
Deſſau: Theodor Mohr.
Eckartsberga Ludw. Trautſchold.
Egeln: Adolph Kleinau.
Eibenburg: Carl Lorenz.
Eisleben: Georg NReichardt.
Erfurt Heinr. Schulze.
Güſten: Th. Friesleben.
Halberſtadt: Friedr. Müller, Firma Fr.

Müller Cie
Halle I üldenhagen,Heiligenſtadt: Joh. Tr. Gabe.
Heittſtädt: F. W. Schrötex.
Langenſalza: F. W. Silber
Lützen: Rob. Heinrich.
Magdeburg Agricola Lincke.

Merſeburg: Otto Peckolt.
Mühlhauſen: G. Danner.
Naumburg F. W. Schulze
Nordhauſen: Carl Bötticher-
Quedlinburg Ferd. Hanewald.
Querfüurt: C. H. Meiſchner, Firma J.

E. Biener.
Roßlaz Ferd. Poppendieck.
Roßlau Adolph Nickel.
Sangerhauſen: L. Demelius.
Schleuſingen: Chr. Lämmerhirt, Kreis-

gerichtsSekretär.
Schweinitz: Magnus Oertel.
Seisla: Carl Strümpfel.
Suhl: Louis Schneider.
Torgau Morx. Bektega, Firma L. Bet

tega Cie.
Weißenfels: Ferd. Heyland.
Weißenſee: J. G. Stöbe, Bürgermeiſter
Wernigerode: Friedr. Fiſcher
Worbis: Hagemeiſter, Juſtizrath u. Notar.
Zeitz: Eduard Frick.

DOserar Hoffmann.
Zerbſt: Aug. Stolle.

Agenten der Feuerverſicherungsbank f. D. in Gotha

D. c 9Nachlaß- Auction.
Montag den 27. Mai Nachmittags 1 Uhr

verſteigere ich Geiſtſtraße Nr. 70, 2 Tre, in
Mahag. u Birke, Sophas 1Schreibſeere
täir, W Waſchſecretair, 1 Alab. Stutzuhr,
Spiegel, Bilder, 1 ſchönen Eckſchrank, Kom
moden, Kleider u. a. Schränke Rohrſtühle u.
1 guten Lehnſeſſel Bettſtellen, ovale, Klapp u.
a. Tiſche, Porzellan Glas, Haus u. Küchen
Geſchirr, Gefäße, 2 Gummibäume u. 1 Partie

Bücher c xDa gs zuvor von 2 bis 4 Uhr ſtehen die
Sachen zur Anſicht.

Moppe,Kreis Auct.Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.
SFettHammelverkauf.

Mittwoch den 22. Mai d. J. wer
den auf dem Nittergute Coeſttz, bei
Stumsdorf gelegen, S Stück, und
auf dem Achilles' ſchen Gute zu
Präesdorf gleich darauf 98 Stück
ſehr fette Hammel gegen gleich
bare Zahlung öffentlich meiſtbietend
verkauft.

Beginn der Auetion: Vormittags
I Uhr, nach vorgängiger Mitthei
lung der Verkaufsbedingungen.

o tIl ſicheren Heilung
Kranken und Leidenden

ſende ich auf portofreies Verlangen rancoo
und unentgeltlich die neu erſchienene 24.
Auflage der ſegensreichen Brochüre: Die ein
zig wahre Naturheilkraft“, oder: Sichere
Hilfe für inner und äußerlich Kranke jeder Art
auch gegen alle Geſchlechtskrankheiten.
Gustav Germann in Braunſchweig.

Der beſte und kürzeſte Weg zur
I

Guitarren u. Violin-Saiten, ſowie
auch Saiten zu Drehbänken und Maſchinen
billigſt zu haben bei

B. Dietz Seilermeiſter.

Auf Grund der Abnahme der hieſigen neuen
Orgel durch Herrn Muſikdirector Engel in
Merſeburg fühlen wir uns gedrungen, das
Urtheil des Herrn Engel hierdurch zu ver
öffentlichen

„Herr Wäldner von Halle hat hier wie
derum ſeinen alten, guten Ruf eines unſerer
ſolideſten und beſten Orgelbauer auf das Glän
zendſte bewährt. Das Werk iſt tadellos,
die Stimmen (24) ausgezeichnet intonirt, und
ſowohl Zinn als Holzarbeit (aus beſtem Ma-
terial) mit der größten Genauigkeit gearbeitet
auch iſt das Werk genau nach dem Anſchlage

gefertigt, ſo daß wir mit gutem Gewiſſen jeder
Gemeinde Herrn Wäldner als Orgelbauer
empfehlen können.

Gollme, den 14. Mai 1867.
Der Gemeinde Kirchenrath.

Aus unſerer Grube Hermine Henriette“
am e e bei e eiget kann
jetzt jedes Quantum Knörpel- u. Sn Form Kohle
abgefahren werden.

Den Preis haben wir auf 2 Sgr. pro
Tonne feſtgeſetzt.

Halle, im Mai 1867.
Kühling S Neußner.

6000 Thaler ſind vom 1. Juli ab gegen länd
liche erſte Hypothek im Ganzen oder zur Hälfte
ohne Unterhändler zu verleihen. Zu erfragen
bei Ed. Stückrath in der Exped. di Ztg.

Die Haupt u. Schlußziehung letzter Claſſe

beginnt ſchon am 20. d. I. u. endige
am I. Juni a. G. Hierzu ſind noch
Original Looſe ganze à 16 Thlr.
S 7 Gr., halbe à 8 Thlr. Gr., bei um
Ngehender Beſtellung zu beziehen durch die
Königl. Haupt Colleetion von S

A. Molling in Hannover.
Amtl. Ziehungsliſten und Gewinn

gelder ſende ſofort nach Entſcheidung. S



Bade-Anſtalts-Eröffanng.

Einem hochgeehrten Publikum die ergebenſte
Anzeige, daß meine unter dem Gimwitzer Wehre
befindliche Schwimm und Bade- Anſtalt
eröffnet iſt. Schwimm- Unterricht wird vom
Halloren Naucke ertheilt

Giebichenſtein, den 18. Mai 1867.
Herrmann Köker.

Ein größeres Gut
wird ſogleich zu pachten geſucht durch

F. Melzer in Cöthen.
Ein rentables Hötel

wird ſofort zu kaufen oder zu pachten geſucht
durch F. Melzer in Cöthen.

Ein Haus mit Garten und Bauplatz in
Lindenau bei Leipzig iſt zu verkaufen bei
nur 300 Anzahlungz der andere Kauſpreis
kann viele Jahre ſtehen bleiben.

Jnſp. Schindler daſ.

HausVerkauf.
Ein Wohnhaus mit Schmiede und ſämmtli

chen Handwerksſachen, auch zu jedem Geſchäft
oder Profeſſion paſſend, iſt zu verkaufen.

Höhnſt ädt Nr. 6.
Eine Stunde von Nordhauſen iſt veränderungshal

ber aus freier Hand ein bedeutendes Mühlengrund
ſtück zu verkaufen. Daſſelbe beſteht aus einer Gyps-
Kalkmühle mit 3 Brennöfen, einer davon zu
Lederkalk eingerichtet und vollſtändig zu gemah
lenem Kalk mit Lagerräumen verſehen der Kalk
ſteinebruch befindet ſich unmittelbar hinter dem
Grundſtück. Ebenſo aus einer daneben ſtehenden
Mehl und Graupenmühle, amerikaniſch einge
richtet.
befinden ſich in gutem baulichen Zuſtande, auch
kann das Grundſtück mit vollſtändigem Inven
tarium übernommen werden. Näheres ertheilt

G. Wenkel sen. in Nordhauſen.

Der Alpenkräuter- Liqueure
morrhoiden-Tod“ des Dr. J. Fritz iſt

wirkt magenſtärkend,
gelinde eröffnend.
thätige Wirkung insbeſondere gegen das
unter dem Collectivngmen Hämorrhoiden
bekannte Leiden und die daraus hervorgehen

den Beſchwerden der geſtörten Verdauung,
Magen und Darmverſchleimung, trägen Lei
besöffnung, hypochondriſchen Gemüthsſtim
mung c. Auf Grund eigener Beobach
tung kann ich dieſen Liqueur allen denjeni
gen Perſonen welche an genannten Beſchwer
den leiden, empfehlen.
Lauenb. in Pom. Dr. Schultzen.

Königl. Sanitätsrath u. Kreisphyſikus. sNiederlagen à Fl. 10 S in Halle bei

O. Wäebach, Gustav Nico-
Jan und J. E. Weihe, in Eisleben bei Albert Kühn u. An
ton Wiese
Ein guter Kutſcher wird ſofort geſucht

Baärfüßerſtr. Nr. 10. 1 Tr.
Eine Wirthſchafts Demoiſelle mit ſehr guten

Zeugniſſen, welche in Küche u. ſ. we, in allen
Zweigen der Landwirthſchaft u. Stadtwirthſchaf
ten gründlich erfahren ſucht Juli anderweite
Stelle d. Fr. Hartmann gre Schlamm 10.

C Schöne Bleanderbäume
verkauft der Gärtner u. Jäger Fiſcher

vor dem Geiſtthor Nr. 20.

Die Wohn und Wirthſchaftsgebäude

aus vegetabiliſchen, aromatiſch bittern Stof

Seebad Helgoland.

Die biesige Bade- Anstalt eröffnet ihre Saison am f5- Juni und zwar- gleichzeitig mit
dex regelmässigen Bampfschiffahrt von der Weser wie von der EIbe aus ung
schliesst am 14. October.

Gelegentlich dieser Anzeige möge es gestattet sein daran zu erinnerm, dass die Insel
Helgoland alle Bigenschaften eines heilkräſftigen Seebades vereinigt, welche einzeln schon
als Vorzüge eines Badeortes am Meeresstrande geltend gemacht zu werden phegent S Hier-
her gebört vor Allem die freigestellte Wahl der verschiedenen Badeplätze, welehe 20 jeder
Zeit für die slärkeren Fläth-, wies für dierschwächeren Ebbebäder zu benutzen sind, Während
gleichzeitig über. die stärkeres oder schwächere Wirkung derselben in der Weise disponirt
werden Kkann, dass man den Badeplatz entgegen dem stärkeren Wellenschlag wählt oder den
Wind im Rücken, im ruhigen Heere badet.

Durch die insularische Lage Helgolands werden ferner die speciſischen Bigenschaften
der milden, belebenden fäst immer gleichmässig temperirten Sgeluft, welche bekanntlich den
hauptsächlichsten Antheil an den umstimmenden und heilkräftigenden Wirkungen der See-
bäder hat, in ihrer ganzen Reinheit und Eigenthümlichkeit vor jedem veränderndem Einfuss
geschützt Hierdurch besonders gewinnt Helgoland auch den Charakter eines climatischen
Curortes, welcher ihm von den bedeutendsten ärztlichen Autoritäten zuerkannt wird, nament-
lich für solche Patienten, welche den Winter in wärmeren, Breitegraden zu leben genöthigt

waren.
Während das Badehaus mit seinen practischen Rinrichtungen für alle Gattungen, Kälter

und warmer Wannenbäder, sowie für Sturz-, Douche-, Regen-und Sitzbäder den Ansprüchen
der Curgäste vollkommen entspricht und durch die Vollendung der neuen Promenaden un-
mittelbar am Meeresstrande die bequemsten Spaziergänge über die ganze Insel ausgebreitet
sind ist allen Besuchern der Insgel durch das neue Conversationshaus- mit seinen eleganten
Sälen und vorzüglicher Küche, durch Bälle, Concerte, Theater, Meerſfahrten in Ruder- und
Segelschiffen, Jagd und Fischfang, sowie durch die in ihrer Art wohl einzigen Felsengrotten-
Erleuchtungen ein interessänter, abwechselnder Zeitvertreib geboten.

Die Dampfschifffahrt wird durch zwei grosse, schnellfahrende, eiserne See-Dawpfschiffe,
welche auf das bequemste und comfortableste für Bade- Reisende eingerichtet sind und nicht
nur elegante Salons, sondern auch eigene Damen und Brivat- Kajüten haben unterhalten
nach folgenden von den resp. Directionen festgestellten Vahbrplänen:-

Von Bremerhafen- Geestemüncdie aus, von Bremen pr. Risenbahn in 1
Stunden zu erreichen fährt der neue Doppelschrauben- Dampfer des Norddeutschen Lloyd

IVord See Capitain G. WTap len.
Vom 18. Rüni Bis 15. Juli jeden Dienstag und Sonnabend nach Helgoland jeden Mitt-

woch und Montag zurück.
Vom 16. Juli bis 30. September jeden Dienstag Donnerstag und Sonnabend nach Hel-

goland; jeden Mittwoch Freitag und Sonnabend zurück.
Ferner an *5. und I. October nach Helgoland, am und 14. October

zurück nach Bremerhafen-Geestemiüinde.
Dieses Schiff wird die ganze Fahrt in circa 4 Stunden zurücklegesn des Morgens 9

Uhr nach Ankunft des ersten Bremer Persönenzuges nach Helgoland fahren und. die Rück-
fahrten stets s60 eintichten, dass die Ankunft rechtzeitig mit den dureéhgehenden Eisenbahn-
zügen zusammeuntrifft.

fen mit reinſtem Cognac bereitet und
ſchleimlöſend und ge

Er entfaltet ſeine wohl

Von e r anlaufendh, wird das bekannte Räder-Dampfschiff
el Capitain Meyernach folgendem Plane fahren

Vom 15. Junicbis 20. Juli jeden Mittwoch und Sonnabend nach Helgoland jeden Don-
nerstäg und Montag zurück.

Vom 4 September bis 28 September jeden Mittwoch und Sonnabend wach Helgoland,
jeden Donnerstag und Montag also zuletzt am 30. September Zurüek nach Hamburg.

Abfahrt von Hamburg des Morgens s Uhr.

Dr. v. Aschen, welcher aueh auf ärztliche Anfragen Auskunft zu ertheilen bereit ist.
Helgoland, April 1867. Die Direction des Seebades

GSGGShGSCGClhfAäSs G. eß s e rNach Frankfurt a Main! Glück auf!
Einladung Zur Betheiligung bei der von Hoher Staatsregierung genehmigten 152ſten

Frankfürter Stadtlotterie, eingetheilt in 26,000 Looſe mit f. 13,000 Treffer und 20000 Freilooſe!

Hauptpreiſe ſind Gulden t 200,000 100,000 50,000 a 25,000
2 a 20,000 2 à 15,00) 2 à 12,000 2 2 16,000 458 6000 2 a5000
5 4000 13 à 2000 105 à 1000 c. c. eDie Ziehung Aſter Claſſe findet am 5. u. 6. Juni ſtatt und erlaſſe ich hierzu
Ein ganzes Loos 8. 13. Ein Halbes: 1. 22. Ein Viertel: 26 Ein Achtel: 13

ſowie Voll Looſe für alle Claſſen gültig:
Ganze: 51. 13 r Halbe: 25. 22 Viertel 26 Achtel 13gegen franco Einſendung des Betrags oder Nachnahme durch Poſtvorſchuß!

e Pläne und n gratis

Ein nicht zu junges, gebildetes Mädchen
Ein Bote welcher 50 Caution ſtellen

kann, findet ſofort gute dauernde Stellung durch
C. A. Hofmannm, Leipzigerſtr. 15, 1Tr.

Ein verheiratheter Kutſeher mit Zuten
Zeugniſſen ſucht hier oder auswärts ſofort Stel

lung Daubengaſſe 17.
Ein DekonomieVolontair wird zum ſoforti

gen. Antritt geſucht; perſönliche Vorſtellung
wird gewünſcht.

Rittergut Langen reichen bach b. Torgau
(Bahnſtationen Wurzen oder Dahlen).

LehrlingsGeſuch. wünſcht eine Stelle zur ſelbſtſtändigen Leitung
Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſe und Obergufſicht eines Haushaltes zu überneb-

hener junger Mann findet in meinem Geſchäft
baldigſt Stellung als Lehrling.

Halle. Otto Thieme.
Ein kräftiger Burſche zur Beſorgung der Haus

Arbeit wird geſucht. Müller's Bellevue.
Ein reinliches Mädchen von außerhalb ſucht

für Küche und Hausarbeit ſofort oder 1. Juni

men Näheres bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. tagen

Orgelbau Gehülfen,
welche im Montiren und Stimmen erfahren
ſind, werden auf längere Condition geſucht

von Schreck n nein Cöln.
Stelle durch Fr. Schulz, Breiteſtraße 37.

Bestellungen auf Logis übernimmt die unterzeichnete Direction, sowie der Badearzt Herr

Bruchbandagen bei Lanmges söhne



Die Dagdeburger Severperſicherungs Geſellſehaft

mit einem Grund-Capitale von Fünf Millionen Thalern Preuß. Court.
in 5000 Actien à 1000 Thaler, welche vollſtändig ausgegeben ſind,

übernimmt zu billigen feſten Prämien Verſicherungen gegen Feuersgefahr ſowohl in Städten, als auf dem Lande
und unbewegliche Gegenſtände I

Jn der Billigkeit ihrer Prämienſätze ſteht dieſelbe gegen keine andere ſolide Anſtalt nach, auch gewährt ſie bei
Verſicherungen auf längere Dauer bedeutende Vortheile.

Bei GebänudeVerſicherungen- iſt dieſelbe bereit, durch Uebereinkunft mit den Hypothekgläubigern deren Intereſſen für den Fall
eines Feuerſchadens auf's Vollſtändigſte zu ſichern, in welcher Beziehung dieſelbe beſonders vorſöorgliche Einrichtungen getroffen hat.

auf bewegliche

rest. Mans el niederzulegen.

Bei landwirthſchaftlichen Verſicherungen werden den Verſicherten ſehr erhebliche Begünſtigungen gewährt.
Beſchädigungen durch Gas Exploſion werden den Feuerſchäden gleich erachtet und vergütet.
Ueber die ſehr blühenden Zuſtände der Geſellſchaft

ſtändige Auskunft.

Auszug aus dem Abſchluſſe der Magdeburger Fenerverſicherungs G
Grund-Capital, vermehrt zufolge des revidirten Statuts von 1857 auf

626,022 13
Reſerven

Kapital Reſerve

giebt der nachfolgende kurze Auszug aus dem diesjährigen Rechnungs- Abſchluſſe voll

eſellſchaft für das Kechnungsjaht 1866.
5,006,000

9

Prämien Reſerve 1,468,225 20Brandſchaden Reſerve e 5 312,599 e rrme,-Betrag ſämmtlicher baar vorhandenen Reſerven 2,406,847 3 9
PrämienReſerve der noch zu vereinnahmenden Prämien en 409 60 18Summe der im Jahre 1866 laufend geweſenen Verſicher ungen. 1940,689,426 S
Prämien Einnahme bar. 3,248,180 10Vortrag aus dem Jahre 1865 1,429,024 4,677 204 o 2Bezahlte VBrandſchäden, einſchließlich des Vortrages für noch ſchwebende 2373/897 24 10
Während des 23 jährigen Beſtehens wurden bis zum Schluſſe des Jahres 1866 an 36,560 Brandbeſchädigte

Erſatz baar ausgezahlt 17,123,7t6 14

Noß
das ſchönſte bis jetzt

B. W. Winger, Konigsſtraße 6,

Dieſes Malhöchſt beachtenswerth.
fl ei ſch, e
bei r. F.Alle Sorten Wurſt pickfein b. Nr. Du emn.

Gewiegtes Fleiſch, roſenroth, halb-
ſtündlich friſch bei H. E.Wohnungs -Vermiethung.

Eine Wohnung aus A Stuben,
Kammern, I Küche e. iſt ſogleich zu
vermiethen und L. Juli zu beziehen
Barfüſzerſtraßſſe Nr. 16.

Weber Photograph.

Beatten, Waänse, Wanzen ete.
werden von meinen durch wirklichen Er
folg rühmlichſt bekannten Mittel ſchnell und
ſicher vertilgt. Wirkung garantirt. Briefe
franco gegen franco.

D. eller, Chemiker, Bärgaſſe 4.
Eine möblirte Stube für einen Herrn zu

vermiethen. Auskunft. Schmeerſtraße Nr. 14
im Laden.

Die BelEtage meines Hauſes iſt zu ver
miethen und 1. October zu beziehen.

Jabel, Zimmermeiſter.

Eine herrſchaftliche Wohnung,
Brüderſtraße Nr. 14, ſchöne, geräumige
Bel- Etage, mit Gaseinrichtung und
anderweiten Comforts, iſt zu vermie-
then u. ſofort oder ſpäter zu beziehen.

Geſucht wird eine junge Mademoiſelle, die
das Kochen und die Milchwirthſchaft verſteht,

auch kann ein Oeesnomie- Lehrling oder
Volontair unter günſtigen Bedingungen Placirt
werden gefällige Offerken bitte mit Beifügung
der Zeugniſſe unter Adreſſe II. P. 40. poste

Antritt ſofort
oher 1. Juni.

Ein Paar junge Baierſche Zug Ochſen hat
zu verkaufen der Gutsbeſitzer Karl MöritzR Sieeſo.

Bkeachtenswerth!
I ünterzeichneter beſitzt ein ortreſfliches Mittel

gegen nachtliches Bettnäſſen, ſowie gegen Schwä

Specialgrzt Pr. Kirchhoffer
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz).

Aecht bairiſchen Malzzücker bei
Halle a/S. Teuscher G Volimmer,

Meinen fein gebr. Mocca undMenado- Caſfee, à Pfd. 15 halte
beſtens empfohlen t

A. Krüger, gr. Steinſtraße Nr. 26.
Fette LHnnburger Käse, ca. 17, Pfd.

ſchwer à Stück 573 empfiehlt
A. Krüger

Die ſo beliebten Cigarren Nr. 4, 8
Stück 2 Hn, ſind wieder in abgelagerter
Waare vorräthig und empfehle ſolche den Her
ren Rauchern beſtens

A. Krücger, gr. Steinſtraße Nr. 26.

Ein WReitpferd,
braun ohne Abzeichen, Stute, 6 Jahr alt, Preu
ßiſches Pferd, iſt zu verkaufen beim

Oekonom Starke in Weißenfels
Modern u. dauerhaft gearbeitete Möbel, als

Büreau mit Glasſchrank, Kommoden mit u ohne
Glasſchrank, Kleider u. Küchenſchrank, Stühle,
mahagoni u. birkene Näh u. andere Tiſche,
Toilettenſpiegel, verkauft wegen Mangel an
Raum billig

W. Müller große Ulrichsſtr. Nr. 52.

Chaiſe zu fahren ſteht preiswerth zu ver

kaufen Breiteſtr. 20.

Eisleben Wilh.
Freiburg a/U.: J.

Oeffentliche Anerkennung

dem

G. A. W. Mayerſſchen
Bruſt Syrup.

Daß mich nur der G. A. W. MayerAſche Bruſt ſyrup aus Breslau, welchen
ich bei Herrn Curt Albanus kaufte, vom

Huſten und ſtarker Verſchleimung

Kenntniß und empfehle dieſes Hausmittel
jedem Bruſtkranken.

befreit hat bringe hiermit zur öffentlichen

Dresden, den 15. October 1866.
Eduard Eckersberg,

Organiſt an der Oreifaltigkeits Kirche
zu Neuſtadt- Dresden.

ä Fl. s 15 u. beiA. Hentze Schmeerſtraße 36.
Bitterfeld J. G. Schenke.Cönnern: Wilh. Ecſtorm S Co.
Coswig. Herm. Elſter mann.
Delitzſch H. Donath.

Dom mitzſch: J. G. Neumüller.
Eilenburg Kieſewetter Co.

SeeDietrich.
Gräfenhainichen: O. Richter

I Gröbzig: M. Apelt.
Hohenmölſen: A. Lehmann.
Jeſſen: Aug. Jickler.
Kemberg; NRob. Brömme.
Löbejün: G. Heuer.

Lützen: Carl Heer
Mansfeld: F. Hohenſtein.

Merſeburg Guſtav Lots.
Naumburg: Louis Lehmann.

Nordhauſen: Moritz Wechſung.
Schafſtädt: e

Stumsdorf: A. Nödel.
I Sangerhauſen: F. G. Oswald.
Schmiedeberg: A. Bvoch S Sohn.
Schraplau: F. L. Naumann.

Weißenfels H. Schumann.
Wettin Bruno Knauff.
I Wiehe: F. E. Rauſch.

Rich. Müller.
3örbig; F. W. Reinboth.

Sämereichezuſtände der Harnblaſe und Geſchlechtsorgane e Ein dauerhafter, gebrauchter, jedochAuch finden e l Aufnahme in des Un S noch in gutem Zuſtande, verdeckter Ein u. Verkauf bei Mrnst Woigt.
terzeichneten Heilanſtalt S vierſitziger Kutſchwagen, auch als

Ein gutes überzähliges Pferd verkauft
Fabrik beisennewitz Wilh. Benemann.



S. Pintus
beehrt ſich den Empfang neuer Nahzösfgcher Facons in Damen-Confectſon, als:

a aS. Be m undvom einfachſten bis zum eleganteſten Genre ergebenſt anzeigen. lann.
Eis Prastiliem,durch ihre ſo vorzüglichen Wirkungen beſonders gegen Huſten, Verſchleimungen u. ſ. w. fehr beliebt ſind ſtets vorräthig bei

Mensen o en.
Gerichtlicher Ausverkaufe Moritzzwinger 5. f

Die noch immer beträchtlichen Vorräthe an

Wabeenn, Be ünd neder M. Fleischer'ſchen Konkursmaſſe ſollen von Mittwoch den 22. huj. ab, aus freier
Hand, gegen ſofortige Zahlung in preuß. Cour., billig von mir verkauft werden.

udwig Beiſchmann,Verwalter der WIetscher ſchen Konkurs Maſſe

Halle, im Mai 1867.
Hiermit beehren, wir uns den geehrten Damen die Eröffnung unseres

I G VI Senatgrogse Märker-Strasge 23,
San ergebenst anzuzeigen umd pitten, bei Bedarf uns mit geneigten Aufträgen gütigst
beehren zu wollen.

Usere W. Duvinage, jetzt aus Parts zurückgekebrt, wo sie seit zwei Jah- e
ren in den ersten Blodegeschäften thätig war, wird es sich zur Pfleht machen, nür
gediegene und elegante Arbeiten zu liefern, und wollen Sie sich versichert halten, dass
Wir den höchsten Anforderungen in unserem Vache genügen werden.

Hochachtungsvoll

A. G Duvinage.
Um mit unſerm Koßen Lager ver Pfingſten a räumen, eben wir uns

gent ſchloſſen unſere Waaren bedeutend im Preiſe herunter zu ſetzen und S
empfehlen nachſtehende Artikel zu auffallend billigen Preiſen
Mragen mit Stulpen von L Sgr. die ganze Garritur. e

Fankl-Shlipse mit Oliäny, und Sammetband garnirt
für 2 Sgr.

Die e t tn ſchwarz und weiß geſtr. Unterröcke

von Thl e an. eSpitzen Wücher in Seele u. Wo auffallend billig
2Strohhäte?

Buunmele Aüite in den neueſten Fagons von 3 Sgr. an,
Italiener und rüüsseler von 15 Sgr. an,
BFacon- Hüte von 10 Sgr. an

empfehlen B.
gr

e

Fiklier's Belle vure.
Sonntag den 19. Mai Nachmittag und Abends

Gr nei on rrtvon dem Muſitkeorps des Thür. Huſ. Neg. Nr. 12.
Anfang 3 und 7 Uhr. Entree à Perſon 2 V. rath

Preubergs Garten.
Sonntag den 19. Mar Nachmitkag und Abends

Vier Co t.Gemeinnützige Abendunterhaltungen
für gebildete Männer und Frauen.

Dienstag den 21. und Donnerstag den 23. d. M. Abends 8 Uhr im Stadtſchießgraben
Vortrag für Herren und Damen von Pr. Friedrich Richter aus Berlin über

J. Preußens Führerſchaft nach ihrer nationalen und höchſten culturgeſchicht

lichen Bedeutung JII. Deutſche Gaſthofs- und Hötel-Wirthſchaft, heiter illuſtrirt mit
den Erlebniſſen einer 25 jährigen Reiſepraxis.

Eintrittskarten für Nichtabonnirte auf beide Abende à I die Perſon, à für
2 Perſonen à für Familien und Geſellſchaften bis zu 3 Perſonen, ſind in der Buch
handlung des Herrn An fon und Abends an der Kaſſe zu haben.

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

ganz
ſeh

S

WehKilnsectenpulver!
n Originalversebluss 10, 5 u. 3 Sgr. kennt bei

S Aug. Fiedler in H a/S. gr. Klausstr. 10.e allee e
e S e S S einſteckkämme in den neueſten

Muſtern, Haardolche, SKinderkämmes St. v. I an
Staubkämme,

Talmi Gold Uhrketten in den elegan
teſten Muſtern,

Talmi- Gold Fingerringe,
Uhrketten von 2 r an bei

Louise Wiole,
Ulrichsſtraße Nr. 10

S

gr.

e e e eBad Wittekind.
Heute Sonntag den 19. Mes

C56 net
Anfang 3 Uhr. E. John.
Mit dem 16. d. M. haben die Fräh Con

e

eerke ihren Anfang genommen welche des
Sonntags 6 Uhr und an Wochentagen 6 Uhr

beginnen.

oße Ulrichsſtraße 3.
John.

S SWaſſendorf.
Sonntag den 19. Mai laden zum Jäger-

ſpiel und Tanz in Trägers Lokal ein
die jungen Mädchen in Päſſendorf.

Montag früh Speckkuchen

n ar rmnent,
kl. Ulrichsſtraße Nr. 28.

66
Zum Saalschlösschen

Spielart,
ſsſtraße 28.

Friſirkämme,
Schwarze Uhrketten von 5 5

Jetketten, SSchwarze Kremze,

e




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 116.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Erste Beilage
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Zweite Beilage
	[Seite 9]
	[Seite 10]

	Dritte Beilage
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]







